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Zum Tännig 4
07356 Bad Lobenstein

Tel. 036651.33148

das KAMINHAUSKAMIN
Bramburger GmbH & Co. KG

Ofen- & Schornsteinbau alles aus einer HandOfen- & Schornsteinbau alles aus einer Hand

Specksteinöfen · Kamine · Kaminöfen 
· Kachelöfen · Pelletöfen · Fliesen

Raniser Straße 15e
07333 Unterwellenborn OT Könitz
Tel.: 036732 233670
E-Mail: info@metallbearbeitung-remmler.de

www.metallbearbeitung-remmler.de

Metallbearbeitung Remmler
Inh. Anja Remmler

Wir lasern 3D !

TOP Angebote!TOP Angebote!

Seeber KGSeeber KG –  – Der BabyfachmarktDer Babyfachmarkt
Marienstraße 55+59Marienstraße 55+59
95028 Hof95028 Hof
Telefon 09281/18509Telefon 09281/18509
www.www.babyfachmarkt.combabyfachmarkt.com

Babyausstattung
Vollsortiment
Kinderwagen

Baby- und Kinderautositze, 
Buggys, Umstandsmoden

und vieles mehr

www.baby-seeber.dewww.baby-seeber.dewww.baby-seeber.de

Patientenverfügung
Vorsorgevollmacht

inkl. Notfallplanung

SELBSTBESTIMMT
IN DIE ZUKUNFT

M a r k e n s c h u h e  s t a r k  r e d u z i e r t
w w w.werksverkauf-zeulenroda.de

DO-FR   9-18  |  SA   9-12 UHR
08. - 10. OKT 2026 

Marc Shoes & Fashion GmbH 
Albin-May-Str. 3 | 07937 Zeulenroda

VERSCHIEDENE 
MUSTERSCHUHE

AB 20€

PORTAS-Fachbetrieb Siegbert Sassner
Am Teichrasen 10  •  07381 Pößneck

Unsere Ausstellung  ! 0 36 47 / 41 59 45   " sassner.portas.de

Nico Sassner

 Ihr
Renovierungsspezialist

Türen · Küchen · Treppen

Schleiz. (LRASOK) Pflegefami-
lien sind ein wichtiger Baustein 
der Kinder- und Jugendhilfe. 
Sie geben Kindern, die aus un-
terschiedlichen Gründen nicht 
bei ihren leiblichen Eltern auf-
wachsen können, verlässliche 
Beziehungen und ein stabiles 
Umfeld. Mit viel Engagement 
und persönlicher Leidenschaft 
begleiten Pflegeeltern ihre 
Pflegekinder und unterstützen 
sie auf ihrem Weg – meist bis 
hin zur Selbstständigkeit.
Im Saale-Orla-Kreis leben der-
zeit mehr als 50 Kinder und 
Jugendliche in Pflegefamilien. 
Gleichzeitig steigt der Bedarf 
an geeigneten Pflegeeltern 
stetig an. Deshalb sucht das 
Jugendamt engagierte Famili-
en, Paare oder Einzelpersonen, 
die bereit sind, Kindern für ei-
nen begrenzten Zeitraum im 
Rahmen einer Bereitschafts-
pflege oder auch dauerhaft ein 
Zuhause zu geben. Wer sich 
vorstellen kann, ein Pflegekind 

aufzunehmen oder Fragen 
zu dem Thema hat, kann sich 
jederzeit an den Pflegekinder-
dienst des Landratsamtes wen-
den: telefonisch unter 03663 
488 953 (-967) oder per E-Mail 
an sozialedienste@lrasok.thu-
eringen.de.

Herausforderung und 
bereichernde Erfahrung

„Auf diese besondere Aufgabe 
werden Interessierte von uns 
natürlich umfassend vorberei-
tet. Auch während des gesam-
ten Pflegeverhältnisses stehen 
die Fachkräfte des Pflegekin-
derdienstes beratend und un-
terstützend zur Seite“, betont 
Monique Neudert aus dem Ju-
gendamt des Saale-Orla-Krei-
ses und berichtet weiter: „Ne-
ben den Herausforderungen, 
die mit einer solchen Aufgabe 
einhergehen, erzählen uns 
Pflegeeltern auch immer wie-
der von den vielen positiven, 
bereichernden und erfüllen- den Erfahrungen, die sie dabei 

machen. Eine einfache und 
unverbindliche Anfrage kann 
der erste Schritt sein, um das 
Leben eines Kindes nachhaltig 
zu verändern“. Neben einem 
monatlichen Pflegegeld erhal-
ten Pflegefamilien auch ver-
schiedene andere finanzielle 
Leistungen als Unterstützung.

Sommerfest als Dankeschön 
an engagierte Pflegefamilien
Mit einem Sommerfest für 
alle Pflegeeltern und -kinder 
im Freizeitzentrum in Pößneck 
bedankt sich der Pflegekin-
derdienst des Landratsamtes 
Saale-Orla-Kreis jedes Jahr bei 
seinen Pflegefamilien für ihren 

besonderen Einsatz und wür-
digt ihr großes Engagement 
für die Kinder und Jugendli-
chen. Ein abwechslungsreiches 
Programm mit verschiedenen 
kreativen Angeboten, Hüpf-
burg und Kinderschminken 
sorgte beim diesjährigen Fest 
für jede Menge Spaß und Un-
terhaltung. Gleichzeitig bot es 
den Pflegeeltern die Gelegen-
heit, bei Kaffee und Kuchen 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen, Erfahrungen auszu-
tauschen und sich besser ken-
nenzulernen.
„Das Sommerfest ist eine 
wichtige Veranstaltung für die 
Kinder und Jugendlichen. Es 
entstehen immer wieder Mo-
mente, in denen sie feststell-
ten: Ich bin als Pflegekind nicht 
allein, da gibt es auch andere 
wie mich. Gerade das Gefühl, 

andere Kinder und Jugendli-
che mit ähnlichen Erfahrungen 
zu treffen, kann eine wichtige 
und stärkende Erfahrung sein“, 
erklärte Melanie Krüger vom 
Pflegekinderdienst, die die 
Veranstaltung zusammen mit 
ihrer Kollegin Monique Neu-
dert organisiert hat. Großer 
Dank gilt auch dem Perso-
nal und den ehrenamtlichen 
Helfern des Freizeitzentrums 
Pößneck, ohne deren Unter-
stützung die Veranstaltung 
nicht möglich gewesen wäre. 
„Und vielleicht können wir im 
nächsten Jahr ja noch mehr 
Pflegeeltern und Pflegefamili-
en zu unserem Fest begrüßen, 
die sich dieser besonderen 
und erfüllenden Aufgabe stel-
len wollen“, resümieren die 
beiden hoffnungsvoll.

Pflegeeltern gesucht!
Kindern ein Zuhause und eine Perspektive geben – Pflegekinderdienst des 

Landratsamtes bedankt sich mit Sommerfest bei den Pflegefamilien

Mehr als 50 Kinder und Jugendliche leben derzeit in Pflegefamilien im Saale-Orla-Kreis. Der 
Pflegekinderdienst des Landratsamtes sucht weitere Familien, Paare und Einzelpersonen, die 
ein Pflegekind aufnehmen möchten.  Foto: pexels.com

Oelsnitz. Die Geschichte von 
Carolin No handelt von einer 
tiefen Liebe zwischen zwei 

Menschen und ihrer Leiden-
schaft für Musik. Diese Mu-
sik ist geprägt von Licht und 
Schatten, tiefgründigen Tex-
ten, unerfüllten Träumen und 
stillen Zweifeln. Carolin No, 
bestehend aus Carolin und 
Andreas Obieglo, lebt seit 20 
Jahren in einer kreativen Be-
ziehung zu ihrem Publikum. 
Das Live-Programm basiert 
auf den facettenreichen Songs 
mit Dynamik, Kontrasten und 
instrumentaler Vielfalt. Die 
Musik lebt von der Intimität 
der beiden Musiker und hat 
ihnen eine treue Fangemein-
de eingebracht, die über zwei 
Millionen Streams erreicht 
hat. Die bewegenden Texte, 
das Wechselspiel zwischen 
ruhigen Momenten und kraft-
vollen Klängen sowie Carolins 
einzigartige Stimme verleihen 
den schnellen Songs Energie 
und den Balladen Tiefe. Das 
Duo, das für seine Alben viel-
fach ausgezeichnet und von 
der Fachpresse hochgelobt 
wurde, veröffentlichte bisher 
vierzehn gemeinsame Alben 
mit vorrangig englisch- und 
deutschsprachigen Liedern 
und trat mit Größen wie Kon-
stantin Wecker, Reinhard Mey, 
Hannes Wader sowie Joan Ar-
matrading und Suzanne Vega 
auf.

Carolin No – NE//ON
20 YEARS LIVE

24.10.2026, Katharinenkirche Oelsnitz
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Viel Erfolg gegen den
ZFC Meuselwitz
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Schleiz. (JM) Begeisterung hat 
die Auslosung des Achtelfina-
les im Thüringenpokal beim 
FSV Schleiz nicht gerade aus-
gelöst. Wie im Vorjahr trifft 
die Mannschaft auf den ZFC 
Meuselwitz. Damals musste 
sich die Elf um Mannschafts-
kapitän Albert Pohl nach gro-
ßem Kampf erst im Elfmeter-
schießen geschlagen geben. 
Im Übrigen gelang es den 
Meuselwitzern damals bis ins 
Finale vorzudringen, wo sie 
schließlich dem FC Carl Zeiss 
Jena mit 1:0 unterlagen. Zum 
Wiedersehen mit Meuselwitz 
äußerte sich Roger Fritzsch: 
„Ein äußerst undankbares und 
unattraktives Los für uns. Zum 
dritten Mal haben wir den 
ZFC zu Gast. Die Chance, die 
nächste Runde zu erreichen, 
ist für uns äußerst gering. Da-
rüber hinaus hält sich das Zu-
schauerinteresse bei diesem 
Gegner in Grenzen.“
Zu diesem Spiel stehen die 
Vorzeichen in diesem Jahr et-
was anders. Die Gäste muss-
ten inzwischen in den sauren 
Apfel des Abstiegs beißen 

und möchten möglichst nur 
eine einmalige Ehrenrunde in 
der Oberliga bestreiten. Das 
Saisonziel der Gäste heißt so-
fortiger Wiederaufstieg in die 
Regionalliga. Gegenüber dem 
Vorjahr hat die Mannschaft 
ein komplett anderes Gesicht, 
den 17 Neuzugängen stehen 

insgesamt 18 Abgänge ent-
gegen. Immerhin scheint der 
ZFC auf einem guten Weg zu 
sein. In der Oberliga gelan-
gen den Meuselwitzern zum 
Saisonauftakt fünf Siege in 
fünf Spielen. Ein Gradmesser 
für den FSV Schleiz ist sicher-
lich die Pokalbegegnung der 

Meuselwitzer gegen Lokal-
matador Blau-Weiß Neustadt, 
die der Oberligist mit 5:0 zu 
seinen Gunsten entschied. 
Doch Bangemachen gilt nicht! 
Wie heißt es immer so schön: 
Der Pokal hat seine eigenen 
Gesetze. Der bisherige Sai-
sonverlauf seiner Mannschaft 

dürfte aber FSV-Trainer Roger 
Fritzsch nicht zu übermäßi-
gem Optimismus verleiten. 
Insbesondere das Abwehr-
verhalten seiner Mannschaft 
wirft derzeit einige Fragen 
auf: 14 Gegentreffer in sechs 
Punktspielen, was zumindest 
durch die Angriffsreihe mit 
19 Toren kaschiert werden 
konnte. Nur im Pokalspiel ge-
gen VfB Pößneck blieben die 

Rennstädter beim 3:0-Sieg 
bislang ohne einen Gegen-
treffer. Immerhin benötigten 
die Schleizer in der letzten Po-
kalrunde sechs Treffer gegen 
TSV Gera-Westvororte (6:4), 
um ins Achtelfinale einzuzie-
hen. 
Anstoß zum Pokalspiel ist am 
3. Oktober um 14.00 Uhr im 
Schleizer Fasanengarten.

Der FSV Schleiz trifft erneut 
auf den ZFC Meuselwitz

Erst im Elfmeterschießen mussten sich im Vorjahr die Spieler um Mannschaftskapitän Albert Pohl (Mitte) gegen ZFC Meusel-
witz geschlagen geben.  Fotos: Jürgen Müller

Achtelfinal-Begegnungen im 
Thüringenpokal am 3. Oktober

1. SC 1911 Heiligenstadt – FC Rot-Weiß Erfurt
FC An der Fahner Höhe – FC Einheit Rudolstadt

FSV Schleiz – ZFC Meuselwitz (14.00 Uhr)
SV SCHOTT Jena – SV Blau-Weiß Bad Frankenhausen

FC Union Mühlhausen – SV 09 Arnstadt
FC Thüringen Weida – FC Carl Zeiss Jena

SV Jena-Zwätzen – 1. FC Eichsfeld
SV Empor Walschleben – SpVgg Geratal

André Hoyer (links) gehört seit vielen Jahren zu den zuverläs-
sigsten Akteuren der Landesliga-Mannschaft. 

Mit acht Treffern nach sechs Spieltagen gilt Neuzugang Benjamin Langhof (rechts) als ein neu-
er Torgarant im FSV-Dress.

Ab sofort!
Großer Musterküchen-Abverkauf!

Hol Dir jetzt Dein !!!Luxusschnäppchen!!!
Und spare bis zu 70%

für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz, im 
SAALEBOGEN für Saalfeld, Rudolstadt und 

Bad Blankenburg  sowie in Plauen und Umgebung

Ihr Anzeigenruf für den Saale-Orla-Kreis:
Bianka Enders Tel. 03663.4066751
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Blättern Sie uns auch digital!

buergerzeit-aktuell.de

Schleiz · Augasse 4 
Mail: tino.renka@t-online.de

Mobil: 0174-3 32 29 85
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∙ Trockenbau ∙ Innenausbau 
∙ Holzarbeiten ∙ Haus Aus- & Umbau 

∙ Fenster & Türmontagen

FunkeFunke
Kran- & TransportserviceKran- & Transportservice

 +49 173-3 00 88 63
www.baukran-montage.de

Turmdrehkranmontagen | Transportmanagement
Ihr zuverlässiger Partner 

rund um den Kran

 +49 173-3 00 99 59
www.drive-enjoy.de

Exzellenz auf Rädern – für Business, Freizeit und Lifestyle  
Ob Sie Träume oder Waren bewegen 

Ihr Wunsch ist unser Antrieb 
Mit Stil auf der Straße, souverän ans Ziel

S T Y L I S H O N  W H E E L S

Thuringia

Mehr als nur Decke, Wand, Boden.

Trockenbau und mehr
Greizer Straße 35 · 07907 Schleiz
Tel. 0173-5"75"81"14 · eger-trockenbau.schleiz@freenet.de

METALLBAU FÜR IHR ZUHAUSE
VON TREPPEN UND TOREN 
BIS ZUM SONNENSCHUTZ

 FÜR IHRE TERRASSE

R. Tschirpke Metallbau - Montage GmbH
Löhmaer Weg 71, 07907 Oettersdorf 

www.metallbau-tschirpke.de
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BERND HELLER
INGENIEURBÜRO

Langenbacher Weg 43
07907 Schleiz
bheller@ingenieurbuero-bernd-heller.de

Tel: 0 36 63-40 08 32
Fax: 0 36 63-41 09 33
mobil: 0172-361 7992

• Bauberatung
• Bauplanung 
• Bauleitung
• Sachverständiger für Baumängel
• und Bauschäden
• Gutachter für die Bewertung 
• von Grundstücken

Liebe Leser,
wenn Sie jetzt denken, dass 
die Entsorgung der CDU aus 
dem Schweriner Landtag das 
schlimmste aller Ergebnisse der 
letzten Landtagswahl war, dann 
lesen Sie doch bitte einmal das 
Wahlprogramm der Linken in 
Berlin.
Das ist der Rechtsnachfolger 
der SED, also die Partei der ehe-
maligen Mauerschützen. Die 
geschichtsvergessenen Berliner 
und die kürzer hier Lebenden 
haben dafür gesorgt, dass die 
Nachfolger der SED in Berlin die 
stärkste Fraktion im Berliner Ab-
geordnetenhaus wurden.
Ohne die eingebürgerten Mus-
lime, die am Sonntag in Berlin 
mit abstimmen konnten, wäre 

der große Erfolg der Linken 
„so nicht möglich gewesen“, ist 
sich der Chef des Meinungsfor-
schungsinstituts INSA, Hermann 
Binkert sicher: Die umbenannte 
SED habe unter muslimischen 
Wählern in Berlin die absolute 
Mehrheit geholt und von die-
ser Gruppe doppelt so viel Zu-
spruch wie im Gesamtergebnis, 
so der Meinungsforscher.
Danach schrieb die BILD: „Ein-
bürgerung als Wahlstrategie?“
Nach dem Wahlsieg der AfD in 
Magdeburg hatten die „Quali-
tätsmedien“ gleichlautend von 
einer Katastrophe für Deutsch-
land gesprochen und geschrie-
ben. Sollte die AfD Sachsen-An-
halt regieren, wurde überlegt 
das Land von Geheimdienstin-

formationen abzuschneiden 
oder gleich ganz den Länderfi-
nanzausgleich einzustellen. Vor 
allem wurde aber angekün-
digt, dass die Linken und deren 
NGO‘s im breiten Bündnis mit 
der „Demokratischen Mitte“ zu 
massiven Protesten vor dem 
Landtag aufrufen, sollte Ullrich 
Siegmund, der demokratisch 
gewählte Wahlsieger, tatsäch-
lich Ministerpräsident werden.
In den Augen der Linken ist Ul-
lrich Siegmund lupenreiner Fa-
schist.
Nun zum Wahlsieger in Berlin.
Im Wahlkampf vertrat die eins-
tige SED extrem linke Forde-
rungen: Die Enteignung gro-
ßer Wohnungskonzerne und 
dauerhaftes Wohnrecht durch 

Hausbesetzungen sind nur zwei 
dieser abstrusen Punkte. Die 
Abschaffung des Systems der 
Bundesrepublik, also der Kampf 
gegen die Kapitalisten gehört 
selbstverständlich auch dazu.
Bei den geplanten Enteignun-
gen könnte die Linke dann ver-
trauensvoll mit dem Berliner 
Remmo Clan zusammen arbei-
ten. Diese Gruppe verfügt auf 
diesem Sachgebiet Deutschland 
weit über entsprechendes Fach-
wissen.
Beim Edelsteine aus dem Grü-
nen Gewölbe in Dresden abho-
len oder der Umlagerung der 
100 Kilogramm schweren „Big 
Maple Leaf“-Goldmünze aus 
dem Berliner Bode-Museum 
sollen sich diese Clan Mitglieder 

schon nützlich gemacht haben. 
Und dann wurden sie bei der 
Wahlparty der Linken schon 
einmal gesichtet.
Wer solche Freunde sein eigen 
nennt!
Linken-Politiker schauten taten-
los zu, als von einer Wahlkampf-
bühne ein Rapper „Tod der isra-
elischen Armee“ forderte und 
zur Intifada gegen Israel aufrief.
Dazu kommen weitere Nettig-
keiten wie:
- Schule ohne Notendruck: 

Schulnoten sollen bis zur 
9. Klasse komplett abge-
schafft und durch schriftliche 
oder mündliche Rückmel-
dungen ersetzt werden.

- Keine Hausaufgaben: Bis zur 
9. Klasse sollen Hausaufga-

ben wegfallen, um die soziale 
Benachteiligung beim Lernen 
zuhause auszugleichen.

- Justiz Entkriminalisierung von 
Schwarzfahren: Das Fahren 
ohne Ticket soll komplett 
straffrei werden und weder 
als Straftat (Streichung von 
§ 265a StGB) noch als Ord-
nungswidrigkeit geahndet 
werden.

- Gefängnisstrafen: Freiheits-
strafen sollen die absolute 
Ausnahme sein – da werden 
sich die Clan Mitglieder freu-
en.

Brandmauer nach rechts: Ja klar 
immer weiter, immer höher?
Brandmauer nach links, weil ge-
sichert linksextrem? Das sollten 
BND und VS mal ermitteln. Oder 

sind die Dienste auf dem linken 
Auge immer noch blind?
Laut Bundesamt für Verfas-
sungsschutz ist das linksextre-
misƟ sche Personenpotenzial 
deutschlandweit im Jahr 2025 
um 4.200 auf nunmehr 42.200 
Personen angewachsen. Darun-
ter sind 11.600 (2024: 11.200) 
gewaltorienƟ erte Linksextre-
misten.
Die Zahl linksextremisƟ sch mo-
Ɵ vierter StraŌ aten in Deutsch-
land ist im Jahr 2025 um 38,9 
Prozent auf 8.133 Delikte (2024: 
5.857) gesƟ egen. Auch die Zahl 
linksextremisƟ scher GewalƩ a-
ten sƟ eg laut Verfassungsschutz 
erheblich um 60,9 % auf 856 
Delikte (2024: 532).

W.G.

vordere Reihe v.l.n.r.: Elias Goebel, Theo Teßmer, Anton Rücker, Lukas Sedlak, Roman Linke (Torwarttrainer), Nils Wagenbreth, 
Nils Schätzle, Justin Smyla, Janik Mäder; mittlere Reihe v.l.n.r.: Holm Pinder (Co-Trainer) Tim Kießling, Kingsley Prince Madume-
re, Felix Müller, Eric Stiller, Florian Hansch, Georg-Martin Leopold (Cheftrainer); obere Reihe v.l.n.r.: Sebastian Ebneth (Physio-
therapeut), William Kallenbach, Mazen Mohamad, Fritz Schröder, Franz Born, Nevio Konradi, Alessandro Schulz, Enrico Scheil 
(Mannschaftsleiter); Eingefügt: Ben Nitschke, Latif Kone Foto: ZFC Meuselwitz

hintere Reihe v.l.: Tidjane Bamba, Albert Pohl (C), Andre Hoyer, Christian Pätz, Amel Nukovic, Tim Schulz, Marco Saß, Paul 
Dorn, Martin Berger; mittlere Reihe v.l.: Alexander Franz (Sponsor), Roger Fritzsch (Trainer), Kristian Lorenz, Oskar Petzold, 
Mark-Kevin Kiesow, Wiktor Garstka, Robert Schwarzbach (Co-Trainer), Peter Slawik (Betreuer), Tomoya Imura, Elton Marciano 
Sá; vordere Reihe v.l.: Joao Mendes, Marko Fedoriaka, Philip Teufel, Alexander Weiß, Benjamin Langhof, Luca Knoll; Nicht auf 
dem Foto: Nicky Eichelkraut, Jaden Limmer, Adrian Ost, Maximilian Jünger, Jo Ichiguchi, Philip Schier, Toni Wunderlich
 Foto: Jürgen Müller

Tel./Fax: 036647 2 24 48 · www.gasthaus-kranich.de

Hotel Kranich
direkt am „Thüringer Meer”
täglich ab 11.00 Uhr geöffnet
Markt 59 ! 07929 Saalburg

E-Mail: info@gasthaus-kranich.de

Bistro für Biker,
Radfahrer & Wanderer

Außer Do. + Fr. immer geöffnet!
Am 3. Oktober – 

Start in die Karpfensaison!

Der Zipsendorfer Fußballclub 
Meuselwitz (ZFC) ist im Meu-
selwitzer Ortsteil Zipsendorf 
beheimatet. Innerhalb des 
ZFC existieren neben dem 
Fußball eine Cheerleading- 
und eine Kegel-Abteilung. In-
folge der politischen Wende 
in unserem Land formierte 
sich die Betriebssportgemein-
schaft (BSG) 1990 zum Ber-
gbausportverein Meuselwitz 

um. Kurz darauf gliederte sich 
die Fußballabteilung aus und 
gründete 1991 den Zipsendor-
fer Fußballverein (ZFV). Nach-
dem der Verein lange Zeit auf 
Kreisebene spielte, gelang 
dem Verein in den Jahren von 
1994 bis 1997 der mehrfache 
Aufstieg.
Seit 1994 spielt die Mann-
schaft unter dem heutigen 
Namen Zipsendorfer Fuß-

ballclub Meuselwitz 
Ab der Saison 1997/98 kickte 
der Verein in der Thüringenli-
ga. In dieser Zeit wurde stets 
ein einstelliger Tabellenplatz 
erreicht. 2004 gelang der 
Sprung in die Oberliga Nor-
dost. Der Höhenflug wurde 
im Spieljahr 2008/09 mit dem 
Aufstieg in die Nordstaffel der 
Regionalliga fortgesetzt. 
Ab der Saison 2012/13 wurde 
der ZFC im Zuge der Reformen 
der Regionalliga Nordost zu-
geordnet. In der ersten Saison 
belegte die Mannschaft den 
siebten Tabellenplatz, der bis 
zum Abstieg die beste Platzie-
rung in der Regionalliga blieb. 
In den folgenden Jahren etab-
lierte sich der ZFC in der viert-
höchsten Spielklasse und hielt 
trotz der überwiegenden Plat-
zierungen im unteren Mittel-
feld durchgehend die Klasse. 
Nach den Pokalgewinnen 
2010 gegen den VfB Pößneck 
(2:0) und im darauffolgenden 
Jahr gegen den 1. SC 1911 
Heiligenstadt (6:5 nach Elf-
meterschießen), gelang in 
der Saison 2024/25 der dritte 
Gewinn des Thüringer Landes-
pokals. Im Endspiel bezwang 
der ZFC mit 3:1 den FC An der 
Fahner Höhe. Gleichzeitig be-
legte Meuselwitz in der Saison 
2025/26 der Regionalliga Nor-
dost den 16. Tabellenplatz. Da 
Meister 1. FC Lokomotive Leip-
zig in den Aufstiegsspielen zur 
3. Liga scheiterte, stand nach 
der vergangenen Saison der 
Abstieg des ZFC in die Oberli-
ga fest. Damit endete nach 17 
Jahren die ununterbrochene 
Zugehörigkeit zur Regionalliga.

Text: Jürgen Müller 
Quelle: Wikipedia

ZFC ein Verein 
mit Pokaltradition

Uns können Sie auch digital blättern:

buergerzeit-aktuell.de
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Wir laden ein zum

Tag der off enen Tür
vom 1. bis 3. Oktober 2026

Bad Lobenstein. Taxiunterneh-
men auf dem Land sind täglich 
weit über die Region hinaus 
unterwegs. Oft sind es Kranken-
fahrten nach Jena, Saalfeld, Hof 
oder zu anderen medizinischen 
Einrichtungen. Häufig ist nur 
eine Strecke besetzt: Nach dem 
Ausstieg geht es zurück in die 
Region oder ein Taxi fährt zu-
nächst ohne Fahrgast zu einer 
Abholung.
Taxi Mohr macht aus diesen oh-
nehin stattfindenden Fahrten 
jetzt ein Angebot für alle: Freie 
Strecken werden als „Angebote 
der Woche“ veröffentlicht und 
können mit 70 Prozent Rabatt 
auf den normalen Taxipreis 
gebucht werden. Die genaue 
Abhol- und Zieladresse kann 
individuell vereinbart werden.
Die Idee ist einfach: Passt eine 
angebotene Strecke zu den ei-
genen Plänen, lässt man sich 
bequem abholen, fährt mit 
dem Taxi von Haustür zu Haus-
tür und bezahlt nur 30 Prozent 
des normalen Taxipreises.
„Wir möchten aus jeder Fahrt 
das Beste machen. Wenn unser 
Taxi ohnehin auf einer Strecke 
unterwegs ist, geben wir die-
sen Vorteil an unsere Fahrgäs-
te weiter: Sie bekommen ihr 
Taxi ganz für sich und sparen 
70 Prozent. So wird aus einer 
freien Strecke ein richtig gutes 
Angebot“, beschreibt Taxi Mohr 
die Idee.

Aus Leerfahrten werden 
Angebote der Woche 

Die aktuellen Fahrten finden In-
teressierte in der Taxinetzwerk 
App. Sie ist kostenlos, anmelde-
frei und funktioniert ohne Lo-
gin. Wer eine passende Strecke 
entdeckt, kann direkt aus der 
App heraus anrufen, Details ab-
stimmen und die Fahrt buchen. 
Wer andere Strecken oder 
Fahrzeiten wünscht, kann uns 
dies per WhatsApp schreiben. 
Wir rufen zurück, sobald ein 
passendes Angebot verfügbar 
ist.
Die Idee ist offen für weitere 
Unternehmen: Die Taxinetz-
werk App steht allen Taxiun-
ternehmen offen. Jeder Taxibe-
trieb kann eigene Leerfahrten 
als günstige Angebote veröf-
fentlichen.
Dafür wurde die Taxinetzwerk 
Unternehmergesellschaft ge-
gründet. Sie betreibt die Platt-
form als neutraler Vertragspart-
ner und ermöglicht weiteren 
Taxiunternehmen, sich zu be-
teiligen.
So entsteht aus ohnehin statt-
findenden Fahrten ein zusätz-
licher Nutzen für die Region: 
Fahrgäste sparen 70 Prozent, 
Taxis werden besser ausgelas-
tet und vorhandene Mobilität 
wird sinnvoll genutzt.
Kontakt: taxinetzwerk.de · Taxi 
Mohr: 036651 31670 

Clever von Haustür 
zu Haustür

Taxi Mohr bietet Leerfahrten 
mit 70 % Rabatt an

Schleiz. (FS) Im Beratungsge-
spräch bei AugenopƟ k Apelt 
in Schleiz kommt ein Thema 
immer häufi ger zur Sprache. 
Kunden berichten, dass beim 
Lesen ausgerechnet in der 
BildmiƩ e etwas fehlt, dass ge-
rade Linien gebogen wirken 
oder ein Gesicht nur noch am 
Rand erkennbar ist. Auch die 
Diagnosen nehmen zu, und in 
der betroff enen Altersgrup-
pe ist der Begriff  längst kein 
Fremdwort mehr. Dahinter 
steckt meist die altersbeding-
te MakuladegeneraƟ on, kurz 
AMD. Jeder zehnte Mensch 
in Deutschland lebt mit einer 
Form davon.
Die Erkrankung betriŏ   die 
Makula, also den Punkt des 
schärfsten Sehens am Au-
genhintergrund. Mit einer 
FehlsichƟ gkeit hat das nichts 
zu tun. StaƩ dessen sterben 
Netzhautzellen im zentralen 
Blickfeld nach und nach ab. 
Betroff en sind vor allem ältere 
Menschen, miƩ lerweile aber 
auch jüngere. Als Ursache gilt 
eine Stoff wechselstörung in 
der NetzhautmiƩ e, daneben 
vermuten Studien einen Ein-
fl uss von intensivem, kurzwel-
ligem Licht.
Fachleute unterscheiden zwei 
Verlaufsformen. Die trockene 
AMD triƩ  häufi ger auf, schrei-
tet schleichend voran und 
zeigt sich durch nachlassende 
Sehschärfe. Seltener ist die 
feuchte Variante: Unter der 

Netzhaut bilden sich krankhaf-
te Gefäße, aus denen Flüssig-
keit austriƩ . Daraus folgt eine 
rasche Verschlechterung.
Prüfen lässt sich ein Verdacht 
mit dem Amsler-Test, einem 
GiƩ ermuster, dessen Linien für 
Betroff ene verbogen erschei-
nen. Bei fortgeschriƩ ener AMD 
fällt entweder die BildmiƩ e aus 
oder der Bereich ringsherum.
Zwei Wege führen dann par-
allel zum Ziel. Der Augenarzt 

weitet die Pupille, betrachtet 
die Netzhaut direkt und stellt 
die Diagnose. Der AugenopƟ -
ker wiederum ist die niedrig-
schwelligere Anlaufstelle, viele 
gehen zuerst dorthin. Auff ällig-
keiten erkennt er etwa, wenn 
beim Sehtest in einer Buch-
stabenreihe regelmäßig ein 
Zeichen fehlt, und anhand des 
Amsler-Tests.
Heilbar ist die Erkrankung bis-
lang nicht. Wird sie früh er-

kannt, lässt sich das Fortschrei-
ten jedoch verlangsamen. Und 
genau dann beginnt die Arbeit 
des AugenopƟ kers, denn die 
verbliebene SehkraŌ  lässt sich 
mit passenden HilfsmiƩ eln 
deutlich besser nutzen.
AugenopƟ k Apelt ist seit Kur-
zem AMD-Kompetenzpartner 
der Firma Schweizer OpƟ k aus 
Forchheim, eines Spezialisten 
für vergrößernde Sehhilfen. 
Zum Angebot gehören Filter-

sonnenbrillen gegen Blen-
dung, Spezialbrillengläser mit 
Eigenvergrößerung und Kont-
rasƞ ilter, Lupenhalbbrillen für 
das Lesen mit freien Händen, 
Hand-, Stand- und elektroni-
sche Lupen sowie Leuchten 
mit mehreren Lichƞ arben. Für 
unterwegs gibt es ein handli-
ches Gerät namens Doppler, 
das die Umgebung vergrößert 
zeigt.
Einen Königsweg gibt es aller-
dings nicht. Was dem einen 
das Lesen erleichtert, nützt 
dem nächsten wenig, und 
beim Licht empfi ndet ohnehin 
jeder anders. Deshalb steht am 
Anfang immer ein ausführli-
ches Gespräch über den per-
sönlichen Bedarf.
Zur Woche des Sehens vom 
8. bis 15. Oktober widmet sich 
das Schleizer FachgeschäŌ  
dem Thema AMD. In angeneh-
mer „Café-Haus”-Atmosphäre 
gibt es Erfahrungsaustausch, 
Beratung und die Gelegenheit, 
die Sehhilfen auszuprobieren. 
Das „AMD-Café” fi ndet am 
Dienstag, MiƩ woch und Don-
nerstag jeweils von 14.30 bis 
16 Uhr staƩ .
AugenopƟ k Apelt besteht seit 
1968 und wird in zweiter Ge-
neraƟ on von Inhaberin Evelyn 
Enders geführt. Wer bei sich 
oder bei Angehörigen Verän-
derungen bemerkt, fi ndet die 
Beratung direkt vor Ort. 
Kommen Sie vorbei und lassen 
Sie sich beraten!

Das Zentrum für Gesundheit 
Grüner stellt sich neu auf. 
Vom 1. bis 3. Oktober können 
Besucher moderne Trainings- 
und Diagnostikmöglichkeiten 
kennenlernen und erfahren, 
was sie selbst für mehr Ge-
sundheit, Leistungsfähigkeit 
und Lebensqualität tun kön-
nen.

Bad Lobenstein. (FS) Was 
vor 16 Jahren als sportwis-
senschaŌ liche Praxis für Leis-
tungsdiagnosƟ k und Gesund-
heitssport begann, entwickel-
te sich zunächst zum Zentrum 
für SporƩ herapie und Ge-
sundheitssport und schließlich 
zum heuƟ gen Zentrum für Ge-
sundheit Grüner – mit einem 
über die Jahre steƟ g erwei-
terten und zunehmend ganz-
heitlich ausgerichteten Leis-
tungsspektrum. Nun beginnt 
für das Familienunternehmen 
ein neues Kapitel: Nach einer 
umfassenden Modernisierung 
präsenƟ ert sich das Zentrum 
mit neuen Räumen, hochmo-
dernen Trainingsgeräten und 
einem deutlich erweiterten 
Gesundheitskonzept. Dabei 
geht es Isabelle und ChrisƟ an 
Grüner um weit mehr als um 
klassisches Fitnesstraining. Ihr 
Ziel ist es, Gesundheit mög-
lichst ganzheitlich zu betrach-
ten und die unterschiedlichen 
Einfl ussfaktoren sinnvoll mit-
einander zu verbinden.
„Viele Menschen spüren, dass 
ihnen Energie, Beweglichkeit 
oder Belastbarkeit fehlen. 
Häufi g gibt es dafür aber nicht 
nur eine einzelne Ursache“, 
erklärt Isabelle Grüner. „Des-
halb möchten wir genauer 
hinschauen: Wie steht es um 
KraŌ  und Beweglichkeit? Wie 
gut funkƟ oniert die Regene-

raƟ on? Welche Rolle spielen 
Ernährung, Stress, Schlaf oder 
das persönliche Wohnum-
feld?“

Moderne Technik trifft 
persönliche Betreuung

Ein zentraler Bestandteil der 
Neuausrichtung ist eine neue 
GeneraƟ on KI-gestützter Trai-
ningsgeräte. Diese stellen sich 
individuell auf die jeweilige 
Person ein und ermöglichen 
ein gezieltes, kontrolliertes 
Training. Ergänzt wird das 
Angebot durch neue, moder-
ne Verfahren zur Analyse von 
Körperzusammensetzung, Be-
weglichkeit, RückenfunkƟ on 
und körperlicher Leistungsfä-
higkeit.
Die Technik soll die persönli-
che Betreuung jedoch nicht 
ersetzen. „Ein Gerät liefert 
Werte – entscheidend ist aber, 
wie diese eingeordnet werden 
und was der Einzelne dar-
aus für seinen Alltag ableiten 
kann“, betont ChrisƟ an Grüner. 
Deshalb stehen auch künŌ ig 
die individuelle Beratung und 
eine nachvollziehbare Beglei-
tung weiter im MiƩ elpunkt. 
Dabei baut das Zentrum auf 
langjähriger Erfahrung auf. Be-
reits heute werden mit TRENA 
und RV Fit etablierte Ange-
bote der Deutschen Renten-
versicherung durchgeführt. 
Hinzu kommen zerƟ fi zierte 
PrimärprävenƟ onskurse der 
Krankenkassen sowie spezielle 
SekundärprävenƟ onsangebo-
te der AOK PLUS. Auch Unter-
nehmen werden im Rahmen 
der betrieblichen Gesund-
heitsförderung mit passenden 
Angeboten für die Gesundheit 
ihrer BeschäŌ igten begleitet. 
Mit der Neuausrichtung wird 
dieses bewährte Spektrum 

gezielt erweitert – von Präven-
Ɵ on und Reha-Nachsorge hin 
zu einer noch umfassenderen 
und langfrisƟ gen Gesund-
heitsbegleitung.
Unter dem Dach des Zentrums 
werden künŌ ig SporƩ herapie, 
PrävenƟ on, Naturheilkunde, 
moderne DiagnosƟ k und Bau-
biologie noch enger mitein-
ander verbunden. Grundlage 
dafür ist der neu entwickelte 
„Dein Longevity Code“. Das 
Konzept betrachtet acht Berei-
che, die Einfl uss darauf haben 
können, wie gesund, akƟ v und 
selbstständig ein Mensch älter 
wird.
Dazu gehören unter anderem 
Bewegung, Schlaf, Ernährung, 
Stoff wechsel, StressregulaƟ -
on, Darmgesundheit, Wasser-
qualität, Wohnumfeld und die 
eigenen Gewohnheiten.
Der Begriff  Longevity bedeu-
tet dabei nicht, einem unrea-
lisƟ schen Versprechen ewiger 
Jugend nachzujagen. Vielmehr 
geht es um eine ganz prakƟ -

sche Frage: Was kann jeder 
Mensch heute tun, um mög-
lichst lange gesund, beweglich 
und leistungsfähig zu bleiben?

Ausprobieren, entdecken 
und Fragen stellen

Wie vielfälƟ g die Möglichkei-
ten inzwischen sind, können 
Interessierte bei den Tagen der 
off enen Tür vom 1. bis 3. Ok-
tober 2026 selbst erleben. An 
verschiedenen StaƟ onen stellt 
das Team unter anderem die 
Themen Bewegung und Faszi-
en, Stress und Nervensystem, 
Ernährung und Stoff wechsel, 
Schlaf, Wasser sowie ein ge-
sundes Wohnumfeld vor.
Besucher können ausgewählte 
Mess- und Trainingsmöglich-
keiten kennenlernen, die neu 
gestalteten Räume besichƟ -
gen und mit den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern per-
sönlich ins Gespräch kommen. 
Dabei richtet sich das Angebot 
nicht nur an sportlich AkƟ ve.
Angesprochen sind Menschen 

jeden Alters – vom Jugend-
lichen bis zum Senior, vom 
Einsteiger bis zum erfahrenen 
Trainierenden.
„Man muss nicht bereits fi t 
sein, um etwas für seine Ge-
sundheit zu tun“, sagt Isabel-
le Grüner. „OŌ  beginnt Ver-
änderung mit einem ersten 
Gespräch, einer ehrlichen 
Bestandsaufnahme und ei-
nem realisƟ schen nächsten 
SchriƩ .“
Mit der Neueröff nung möchte 
das Zentrum für Gesundheit 
Grüner zeigen, wie moderne 
Technik, therapeuƟ sche Erfah-
rung und vor allem ein ganz-
heitlicher Blick auf die Gesund-
heit zusammenwirken können. 
Wer neugierig geworden ist, 
kann sich am 1. und 2. Okto-
ber von 10 – 19 Uhr und von 
10 – 15 Uhr in der ChrisƟ -
an-Teich-Straße 2 in Bad Lo-
benstein selbst ein Bild davon 
machen und von den Eröff -
nungsangeboten profi Ɵ eren.

Gesundheit neu gedacht
Bad Lobensteiner Zentrum öffnet nach großem Umbau seine Türen

 Nach der Modernisierung präsentiert sich das Zentrum für Gesundheit Grüner in Bad Loben-
stein mit neuen Räumen und Trainingsgeräten. Vom 1. bis 3. Oktober lädt das Team zu Tagen 
der offenen Tür ein.  Foto: Zentrum für Gesundheit Grüner

 „AMD-Café”: 

Beratung in der Woche des Sehens

Das Team von Augenoptik Apelt in Schleiz lädt zur Woche des Sehens ins „AMD-Café” ein. Von 
links: Evelyn Enders, Manuela Grüner, Michelle Franke und Franziska Schütz. 
 Foto: Augenoptik Apelt

Schleiz. (FS) Vom 8. bis 15. 
Oktober fi ndet zum 25. Mal 
die bundesweite Woche des 
Sehens staƩ . Sie rückt Augen-
gesundheit, Vorsorge und das 
Leben mit Sehbehinderung in 
den MiƩ elpunkt, unter dem 
LeitmoƟ v „Blindheit. Verste-

hen. Verhüten.” Wie viele Men-
schen in Deutschland blind 
oder sehbehindert sind, lässt 
sich nur schätzen, ältere Zahlen 
gehen von rund 1,2 Millionen 
aus. Der Blinden- und Sehbe-
hindertenverband Thüringen 
vertriƩ  rund 5.000 blinde und 

15.000 sehbehinderte Men-
schen. Häufi ge Ursachen sind 
altersbedingte Makuladegene-
raƟ on, Grüner Star und diabe-
Ɵ sche Netzhauterkrankungen. 
Weltweit zählt die WHO min-
destens 2,2 Milliarden Men-
schen mit SehbeeinträchƟ gung. 

Bei mindestens einer Milliarde 
war der Sehverlust vermeid-
bar. Im Saale-Orla-Kreis gibt es 
keine eigene KreisorganisaƟ on 
des Verbandes. Die nächste 
Anlaufstelle ist in Gera, Markt 
6, Telefon 0365-22653531, 
donnerstags 9.30 bis 11.30 Uhr. 

Kostenlose Beratung bietet der 
Behindertenverband Saale-Or-
la-Kreis in Schleiz unter 03663-
422886, auch als Hausbesuch. 
Am 21. Oktober ist eine mobile 
Augenuntersuchung im Neuen 
Schloss Bad Lobenstein ange-
kündigt.

25. Woche des Sehens vom 8. bis 15. Oktober

Schleiz – Tanna
www.augenoptikapelt.de

Schleiz 03663.42 34 40 · Tanna 036646.2 24 14
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Herbstferien- & Veranstaltungstipps

Saalfeld. (Te) Wenn draußen 
die Blätter bunt werden, die 
ersten Kastanien auf den We-
gen liegen und die Herbstferien 
vor der Tür stehen, ist es Zeit 
für einen Tapetenwechsel. Da-
für müssen wir gar nicht weit 
fahren. In Thüringen warten 
jede Menge Ziele für Familien, 
Entdecker und Geschichtsinte-
ressierte.

Draußen unterwegs
Herbstluft und Bewegung gibt 
es bei der Erlebnis-Draisine in 
Lengenfeld unterm Stein. Auf 
der historischen Kanonenbahn 
geht es über das imposante 
Lengenfelder Viadukt, durch 
den bunt gefärbten Herbstwald 
und durch Tunnel. Ebenfalls 
Bewegung, diesmal mit einer 
Portion Spielspaß, verspricht 
der neue Adventure-Minigolf-
platz in Bad Liebenstein. Zwölf 
Bahnen greifen Sehenswür-
digkeiten und Besonderheiten 
des Thüringer Waldes auf. Am 
Bio-Seehotel Zeulenroda sor-
gen zwei neue Murmelbahnen 
für einen ungewöhnlichen Zwi-
schenstopp. Wer lieber auf Ent-
deckungstour geht, kann sich in 
Weimar eine der thematischen 
Rucksack-Touren mit For-
scher-Utensilien ausleihen. Bei 
der Tour „Abenteuer Garten“ 
für Kinder von 3 bis 7 Jahren 
warten die grünen Oasen rund 
um Goethes Gartenhaus, wäh-
rend die Touren „Experiment 
Natur“ und „Unterwegs mit der 
bauhaus bag“ für Kinder von 6 
bis 12 Jahren zu kreativen Ex-

perimenten, Rätseln und Mit-
machaktionen einladen.

Große Vögel und 
ein Meer aus Kürbissen

Im Herbst wird es im egapark 
Erfurt ziemlich bunt. Die Kür-
bisausstellung „Unter dem 
Meer“ verwandelt den Park 
bis zum 31. Oktober in eine 
fantasievolle Unterwasserwelt 
aus Kürbisskulpturen. Ein kos-
tenloses Rätselheft gehört im 
Zoopark Erfurt während der 
Herbstferien zum Eintritt, dazu 
kommen Fütterungen, Esel-
striegeln und weitere Aktionen 
rund um die Tiere. Noch mehr 
Bewegung gibt es im Fritzpark 
Zella-Mehlis. Kletterparcours, 
Trampoline, Funwalls, Lasertag 
und interaktive Erlebniswelten 
sorgen dafür, dass auch bei 
typischem Herbstwetter keine 
Langeweile aufkommt. Und im 
Freizeitbad TATAMI Schmölln 
lässt sich ein grauer Ferientag 
kurzerhand in einen schönen 
Badetag verwandeln. Wer Tie-
ren lieber auf dem Land be-
gegnet, kann der Straußenfarm 
Burkhardt in Hartha einen Be-
such abstatten. Dort kommen 
Besucher den größten Vögeln 
der Welt erstaunlich nah. Im 
Hofladen gibt es anschließend 
Gelegenheit, sich mit regiona-
len Produkten einzudecken.

Lebendige Geschichte
Wie aus Thüringen ein Zent-
rum des Fahrzeugbaus wurde, 
erzählt die Automobile Welt 
Eisenach mit historischen Fahr-

zeugen, Rennwagen, Raritäten 
und Prototypen, die nie in Serie 
gingen. In der Dampflok-Erleb-
niswelt Meiningen dreht sich 
dagegen alles um die Tech-
nik auf Schienen. Auf mehr 
als 900 Quadratmetern lässt 
sich nachvollziehen, wie eine 
Dampflokomotive funktioniert. 
Weiter zurück in die Geschich-
te führt die Sophienheilstätte 
bei Bad Berka. Der ehemalige 
Klinikkomplex ist heute als au-
ßergewöhnlicher Lost Place 
zugänglich und kann bei Füh-
rungen erkundet werden. Und 
wer nach so viel Technik und 
Geschichte Lust auf Entspan-
nung bekommt, findet in Bad 
Salzungen mit Gradierwerk 
und Solewelt die passende Ge-

genwelt. Sole und Salz prägen 
die Kurstadt seit mehr als 200 
Jahren.

Oktobertermine, für 
die sich eine Fahrt lohnt

Ein Höhepunkt im Oktober ist 
der Weimarer Zwiebelmarkt. 
Vom 9. bis 11. Oktober findet 
das traditionsreiche Fest be-
reits zum 373. Mal statt und 
verwandelt die Innenstadt für 
drei Tage in Thüringens größtes 
Volksfest. Weniger groß, dafür 
besonders regional geht es am 
17. Oktober beim Obstmarkt in 
Tiefengruben zu. In dem denk-
malgeschützten Rundplatzdorf 
dreht sich alles um regionale 
Früchte, seltene Obstsorten, al-
tes Handwerk und Spezialitäten 

aus dem Steinbackofen. Eine 
Zeitreise 220 Jahre zurück gibt 
es zur Schlacht bei Jena und 
Auerstedt. Vom 16. bis 18. Ok-
tober erinnern Biwak, Herbst-
markt und eine große Gefechts-
nachstellung an die Ereignisse 
von 1806. Das Spektakel findet 
nur alle fünf Jahre statt. Und 
auch die Familien-Rallye Saa-
le-Unstrut bietet noch bis zum 
31. Oktober einen guten Anlass 
für einen Ausflug: Elf Thüringer 
Ziele gehören dazu. Wer min-
destens fünf besucht und die 
passenden Sticker sammelt, 
kann an einem Gewinnspiel 
teilnehmen.
Weitere Ideen für
den Herbst gibt’s unter: www.
thueringen-entdecken.de

Quer durch Thüringen: 

Herbstliche Ausflüge im Oktober

Kürbiszeit im egapark Erfurt. Foto: egapark Erfurt

Entdecken Sie im 5 Hektar gro-
ßen Landschaftspark über 100 
originalgetreue und zum Teil 
interaktive Modelle im Maß-
stab 1:25. 
Züge befahren ca. 600 Meter 

Schienennetz. Wie spannend 
Astronomie und Wissensver-
mittlung sein können, erleben 
Sie im Minikosmos.
Große Welten im Miniformat, 
das gibt es so nur bei uns!

Miniwelt informativ

Saalburg. Ganz neu im Park 
wird Euch unser laufender, 
tanzender, springender und 
winkender Baby-Dino Jacky 
begeistern. Weitere große 
Dinos, die sich bewegen und 
schreien ver-
setzen euch in 
eine sagenhaf-
te Urzeit. Auf 
einem nicht 
langweilig wer-
denden Rund-
gang durch 
den Park könnt 
ihr euch viele 
Märchen an-
hören oder 
sich bewegen 
sehen. Vorbei geht es an un-
serem kleinen Tiergehege mit 
Lamas, Ziegen, Häschen und 
Damwild. Und dann wird es 
spannend: Unser Naturlehr-
pfad fordert die ganze Fami-
lie. Hundert Ratetafeln über 
Natur und Tierwelt fordern 
die ganze Familie zum Mitra-
ten auf. Aber das „Geheimnis“ 
erfährt man, wenn die Tafel 
aufklappt. Der Panoramaweg 

bietet einen herrlichen Blick 
auf Saalburg und das Thürin-
ger Meer. Dann geht es Ser-
pentinen bergab vorbei an 
unserem Museum mit einer 
interaktiven Modelleisenbahn 

und dem Märchen „Das Feu-
erzeug“. Am Schluss kann man 
sich wieder ein wenig in un-
serem Selbstbedienungs-Re-
staurant stärken. Für weitere 
Abwechslung im Park sorgen 
auch einige Fahrgeschäfte 
wie Mini-Kart, Boote, Seilbahn 
oder Butterfly. Es kann keine 
Langeweile aufkommen. Wir 
haben alles fleißig für Euren 
Besuch vorbereitet!

Erlebnispark Märchenwald Saalburg GmbH
Dornbachgrund 1 · 07929 Saalburg-Ebersdorf

Telefon: +49 (0) 36647/22218 ·E-Mail: info@saalburg-maerchenwald.de

Wir sind
für Euch da!

Erlebnispark Märchenwald Saalburg

Spaß für die
ganze Familie

Schleiz. Die Schleizer Trau-
ergruppe lädt herzlich zum 
nächsten Treff en ein: 21. Ok-
tober 2026, 14 Uhr, in Steĸ  ‘s 
Café in Schleiz. Zu Gast ist Dr. 
Kümmerling (Leiter des Sach-
gebietes Gesundheit im Land-
ratsamt in Schleiz).
„Das geht mir an die Nieren“ 
– Trauer kann nicht nur emo-
Ɵ onal, sondern auch körper-
lich spürbar sein und sich auf 

unsere Gesundheit auswirken. 
Dr. Kümmerling beleuchtet 
in seinem Vortrag die Wech-
selwirkungen zwischen Trau-
er, Nieren und körperlichem 
Wohlbefi nden. Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit, Fra-
gen zu stellen und miteinan-
der ins Gespräch zu kommen. 
Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen, Kontakt Frau 
Remde 03663/424499.

Ankündigung

Bad Lobenstein. (FS) In den 
Herbsƞ erien veranstaltet die 
Ardesia-Therme gemeinsam 
mit Mock-MoƟ on eine aben-
teuerliche Dschungelparty 
(14-17 Uhr) mit einem af-
fenstarken Programm im Ther-
malbad.
Am Dienstag, den 13. Okto-

ber geht es ab 
14 Uhr los mit 
einem turbul-
enten RiƩ  durch 
die Strom-
schnellen. Der 
Strömungskanal 
verbirgt dabei 
einige Überra-
schungen für 
alle Kids. Die 
nächste Heraus-
forderung war-
tet bei der ge-
fährlichen Flucht 
vor den hungrigen Krokodilen. 
Mal schauen, wer sich über 
den wackeligen Dschungelpfad 
traut, ohne dabei ins Wasser 
zu fallen. Wer dann noch nicht 
genug hat, kann seine schlan-
genhaŌ e Beweglichkeit bei 
der spaßigen Dschungellimbo 
am Beckenrand unter Beweis 

stellen. Und weil Abendteu-
er hungrig und dursƟ g ma-
chen, wartet an der Badebar 
leckerer Proviant und eine 
erfrischend-bunte Dschungel-
bowle auf die kleinen Entde-
cker. Also Badehose und Bikini 
eingepackt und auf zum Feri-
enspaß in der Ardesia-Therme. 

Dschungelparty in den Herbstferien

Ardesia-Therme
Parkstraße 8
07356 Bad Lobenstein www.ardesia-therme.de

Dienstag, 13.10.2026, 14-17 Uhr
Es erwarten euch:

,

• Stromschnellen-Ritt
• Krokodils-Flucht
• Limbo-Tanz u.v.m.



Geraer Straße 28 · 07907 Schleiz · � 03663/48 24-0
e-mail: info@autohaus-sparing.de · www.autohaus-sparing.de

Wir sind Ihr kompetenter Ansprechpartner für Jahreswagen, 
Werksdienstwagen, EU-Fahrzeuge und Gebrauchtwagen.

LACKIER CENTRUM OBERLAND
GmbH

LCO

LCO
Lackier Centrum Oberland GmbH
Leiten 4 • 07907 Dittersdorf
Telefon 036648 / 228 18 • Telefax 036648 / 228 37

Audi
Service

Schönbrunn 166 | 07929 Saalburg-Ebersdorf
Tel. 036651 87072

email: willrich-reifen@t-online.de
WhatsApp: +49 152 02172817

Reifendienst 
Willrich GmbH

Mitarbeiter (m/w/d)
für Reifen & Kfz

zur Unterstützung unseres Teams 

Sicherheit geht vor:
Jetzt Termin zum Räderwechsel sichern!

gängige Winterreifen und Starterbatterien sofort verfügbar

RICHTER & ZEUNER GMBH

Richter & Zeuner GmbH
Löhmaer Weg 61 ∙ 07907 Oettersdorf ∙ Tel. 0 36 63/40 12 14
www.identica-richter-zeuner.de

Melden Sie sich jetzt zum kostenlosen Felgencheck an! � 03663-40 12 14.

Gut, dass Sie wissen, wer die 
Profi s sind. Wir sorgen für mehr Glanz. 

i Karosserie- und Lackinstandsetzung aller Marken  

i Steinschlagbeseitigung

i Kleinschadenreparatur FairRepair

i Fachgerechte Reparatur mit Originalersatzteilen 

i Glasreparatur

i Felgenaufbereitung

Kfz-Ingenieurbüro Nejeschleb

Kfz-Prüfstelle Zeulenroda
Meinersdorfer Str. 7 ǈ 07937 Zeulenroda

Kfz-Prüfstelle Tanna Kapelle
Industriegebiet Kapelleǵǈ 07922 Tanna

 0173 - 959 40 40
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Reifenwechsel & Wintercheck

Ganz einfach:
Versicherungs-Check
bei AXA
Wir prüfen kostenlos deine Versichungen. 
Sprich uns einfach an.

AXA Generalvertretung
Sandra Scherf-Michel
Versicherungs/Finanzfachwirtin (IHK)

Markt 15
07907 Schleiz
Tel. 03663 421601

Jetzt
Termin aus-

machen!

• An- und Verkauf von Neu- und Gebraucht-
 wagen, KFZ-Reparatur, Karosserie-
 Instandsetzung und Lackierung aller Typen
• Abschlepp- und Bergungsdienst

Schleiz. (DJD) Viele Autopan-
nen ließen sich mit einem 
vorausschauenden Handeln 
vermeiden. Das gilt besonders 
für die kalte Jahreszeit: Werk-
staƩ profi s beobachten immer 
wieder dieselben Versäumnis-
se, die Defekte und somit teu-
re Folgen haben können. Hier 
gibt es im Überblick häufi ge 
Sünden, die Autofahrer ver-
meiden sollten.

Reifen müssen zur 
Witterung passen

Ganz oben auf der Liste stehen 
die Reifen. Sobald Schnee, Eis 
oder ReifgläƩ e die Fahrbahn 
überziehen, greiŌ  in Deutsch-
land die situaƟ ve Winterrei-
fenpfl icht. Das bedeutet: Die 
Bereifung muss stets für die 
jeweiligen Straßenverhältnisse 
geeignet sein. Wer dies igno-
riert, riskiert nicht nur ein Buß-
geld, sondern im Schadensfall 
auch Regressansprüche der 
Versicherung. Dasselbe gilt 
für Winterreifen, die über die 
Verschleißgrenze hinaus ge-
fahren werden. Ein Ärgernis 
für die Reifen nicht nur in der 
Winterzeit sind unliebsame Be-
gegnungen mit dem Bordstein: 
Frontal oder mit Schwung 
überfahren, leidet dabei vor 

allem die Achsgeometrie. Zu-
dem können Reifenfl anken 
Beulen davontragen, die von 
außen kaum zu erkennen sind.

Wartung kann vor 
teuren Defekten schützen

Ebenso wichƟ g: Kontrollleuch-
ten und Wartungsintervalle 

sollte man nicht einfach ig-
norieren, sondern ernst neh-
men. „Wer den fälligen Ser-
vice aussitzen will, spart am 
falschen Ende und handelt 
sich womöglich eine Panne 
im ungünsƟ gsten Augenblick 
ein“, erklärt Marcel Schasse 
vom WerkstaƩ netz Vergölst. 

Ein weiterer Punkt: Nicht allen 
ist bekannt, dass die Klimaan-
lage im Fahrzeug auch wäh-
rend der nasskalten Jahres-
zeit regelmäßig laufen sollte. 
Sonst riskiert man muĸ  gen 
Geruch und Reinigungsauf-
wand. Außerdem trocknet die 
KlimaƟ sierung die LuŌ , hält 

die Scheiben schneller frei 
und beugt Schimmelbildung 
im Verdampfer vor. Wer auf 
Nummer sicher fahren will, 
nutzt einen Winterservice, 
den viele FachwerkstäƩ en für 
Reifen, Beleuchtung, Bremsen 
und Co. anbieten. Unter www.
vergoelst.de etwa fi nden sich 
Adressen in der Nähe.

Jederzeit für klare 
Sicht sorgen

Ein weiteres Versäumnis be-
triŏ   die Windschutzscheibe. 
Steinschläge im direkten Sicht-
feld sollten sofort behoben 
werden, alle weiteren Schä-
den möglichst umgehend. „Ein 
Steinschlag ist im Winter kein 
Schönheitsfehler, sondern ein 
Sicherheitsrisiko“, sagt Schasse 
weiter. Grund: Der Temperatu-
runterschied zwischen eiskal-
ter Scheibe und aufgedrehter 
Heizung genügt oŌ  schon, da-
mit aus dem kleinen Kratzer ein 
Riss quer durchs Glas wird. Für 
WerkstaƩ profi s ist es zudem 
überraschend, wie viel Ballast 
manche Autofahrer über den 
Winter mit sich herumfahren. 
UnnöƟ ge Zuladung erhöht 
Verbrauch und Verschleiß, 
deshalb sollte man regelmäßig 
den Koff erraum ausmisten.

Schleiz. (FS) Kalte Nächte, 
kurze Tage und nasse Straßen: 
Der Winter verlangt Autos 
und ihren Fahrern einiges ab. 
Ein gründlicher Check vor der 
kalten Jahreszeit hilŌ , Pan-
nen zu vermeiden und sicher 
durch die dunklen Monate 
zu kommen. Gerade im Saa-
le-Orla-Kreis mit seinen Hö-
henlagen im Thüringer Schie-
fergebirge zeigt sich der Frost 
oŌ  früher als im Flachland.

Die Batterie bleibt Pannen-
ursache Nummer eins

Keine Komponente macht so 
häufi g schlapp wie die Star-
terbaƩ erie. Laut aktueller 
ADAC-PannenstaƟ sƟ k war sie 
2025 für 45,4 Prozent aller 
Einsätze der Straßenwacht 
verantwortlich. Zehn Jahre 
zuvor lag der Anteil noch bei 
35,7 Prozent. 
Insgesamt rückten die Pan-
nenhelfer im vergangenen 
Jahr rund 3,7 Millionen Mal 
aus. Kälte setzt dem Akku 
besonders zu, denn die che-
mischen Prozesse laufen bei 
Minusgraden langsamer ab, 
während Heizung, Licht und 
Gebläse zusätzlich Strom 

ziehen. Im SchniƩ  hält eine 
BaƩ erie fünf bis sechs Jahre. 
Viele Kurzstrecken verkür-
zen ihre Lebensdauer, weil 
sie dabei kaum nachgeladen 
wird. Ist sie in die Jahre ge-
kommen, lohnt ein Test in der 
WerkstaƩ , bevor das Auto an 
einem frosƟ gen Morgen nicht 
mehr anspringt.

Frostschutz für Kühler und 
Scheibenwaschanlage

Ebenso wichƟ g ist der richƟ ge 
Frostschutz. Im Kühlwasser 
sollte er nach Empfehlung des 
ADAC bis mindestens minus 
25 Grad reichen, denn gefrie-
rendes KühlmiƩ el kann Motor 
und Kühler ernsthaŌ  beschä-
digen. Auch die Scheibenwa-
schanlage braucht rechtzeiƟ g 
Winterzusatz, sonst friert das 
Wasser in Behälter, Leitungen 
und Düsen ein. 
Bei Streusalz auf den Straßen 
ist eine funkƟ onierende Rei-
nigung unverzichtbar, da der 
Schmutzfi lm die Sicht rasch 
verschlechtert. Verschlissene 
WischerbläƩ er, die Schlieren 
ziehen, gehören deshalb jetzt 
ausgetauscht.

Licht-Test im Oktober
Wer gesehen werden will 
und selbst gut sehen möchte, 
braucht eine intakte Beleuch-
tung. Wie groß der Nachhol-
bedarf ist, zeigt der Licht-Test 
des KraŌ fahrzeuggewerbes 
und der Deutschen Ver-
kehrswacht. 
Im vergangenen Jahr haƩ en 
27,8 Prozent der geprüŌ en 
Autos Mängel an der Be-
leuchtung. Bei fast jedem 
fünŌ en Fahrzeug waren die 
Hauptscheinwerfer nicht in 
Ordnung, rund 9,5 Prozent 
blendeten den Gegenverkehr. 
Im Oktober 2026 fi ndet die 
AkƟ on zum 70. Mal staƩ . Den 
ganzen Monat über prüfen 
teilnehmende Kfz-Meisterbe-
triebe kostenlos Scheinwer-
fer, Rückleuchten und Blinker. 
Fahrzeuge ohne Beanstan-
dung erhalten die Prüfplaket-
te für die Windschutzscheibe.

Scheibe, Dichtungen 
und Winterausrüstung

Kleine Steinschläge in der 
Frontscheibe sollten vor dem 
ersten Frost repariert werden. 
Dringt Wasser ein und ge-
friert, kann aus dem Schaden 

schnell ein Riss werden, der 
einen teuren Tausch nach sich 
zieht. Türdichtungen bleiben 
geschmeidig und frieren sel-
tener fest, wenn sie mit einem 
Pfl egemiƩ el behandelt wer-
den. Lack und Felgen profi Ɵ e-
ren von einer gründlichen Rei-
nigung und Versiegelung, be-
vor das Salz kommt. Ins Auto 
gehören außerdem Eiskratzer, 
Handbesen, Handschuhe und 
eine warme Decke.

Hauptuntersuchung nicht 
aus den Augen verlieren

Beleuchtung und Reifen zäh-
len auch bei der Hauptunter-
suchung zu den häufi gsten 
Mängeln. Steht ohnehin ein 
Termin bei der Prüfstelle an, 
lässt sich der Wintercheck gut 
damit verbinden. 
Welche Frist gilt, zeigt die 
PlakeƩ e am hinteren Kenn-
zeichen: Die für 2026 fällige 
Untersuchung ist an der grü-
nen Farbe zu erkennen. Neu-
wagen müssen erstmals nach 
drei Jahren zur HU, danach 
alle zwei Jahre. WerkstäƩ en 
und Prüfstellen in der Region 
beraten zu allen Fragen rund 
um die kalte Jahreszeit.

Sünden der kalten Jahreszeit
Reifen, Klimaanlage, Wartung und Zuladung: Darauf sollten Autofahrer achten

Ohne Panne durch die kalte Jahreszeit: Ein Winterservice, den viele Fachwerkstätten anbieten, 
macht das Auto fit. Foto: magnific/senivpetro

Wintercheck: Batterie, 
Licht und Scheiben prüfen

Schleiz. (FS) Mit dem Reifen-
wechsel steht für Autofahrer 
im Herbst noch ein zweiter Ter-
min an. Die meisten Kfz-Versi-
cherungsverträge laufen zum 
Kalenderjahr und verlängern 
sich automaƟ sch, wenn sie 
nicht einen Monat vor Ablauf 
gekündigt werden. SƟ chtag 
ist deshalb der 30. November. 
Entscheidend ist der Eingang 
der Kündigung beim Versi-
cherer, nicht der Poststempel. 
Wer sein Auto im Laufe des 
Jahres zugelassen hat, sollte 
den Vertragsablauf im Versi-
cherungsschein nachschlagen, 
dort kann ein anderes Datum 
gelten.
Ein Blick auf den Beitrag lohnt 
sich in diesem Jahr besonders. 
Nach Verlusten von fast fünf 
Milliarden Euro in zwei Jahren 
haben die Kfz-Versicherer die 
Prämien kräŌ ig angehoben, 

die Sparte ist 2025 nach Anga-
ben des Gesamtverbands der 
Versicherer um 13,4 Prozent 
gewachsen. Weil die Anbieter 
unterschiedlich stark und zu 
verschiedenen Zeitpunkten 
nachgezogen haben, klaff en 
die Preise derzeit weit ausein-
ander. Hinzu kommen die jähr-
lich im Herbst neu berechne-
ten Regional- und Typklassen, 
die den Beitrag zum 1. Januar 
verändern können.

Sonderkündigungsrecht 
bei Erhöhung

Wer den SƟ chtag verpasst, hat 
unter Umständen eine zweite 
Chance. Erhöht der Versiche-
rer den Beitrag, ohne die Leis-
tung zu erweitern, besteht ein 
Sonderkündigungsrecht von 
einem Monat ab Zugang der 
MiƩ eilung. Auf dieses Recht 
muss die Beitragsrechnung 

ausdrücklich hinweisen. Auch 
nach einem regulierten Scha-
denfall dürfen beide Seiten 
den Vertrag vorzeiƟ g beenden.
Beim Vergleich zählt nicht al-
lein der Preis. Deckungssum-
me, Selbstbeteiligung, Werk-
staƩ bindung und die Frage, 
ob Voll- oder Teilkasko zum 
Fahrzeugwert passt, entschei-
den über den tatsächlichen 
Nutzen. Die Schadenfreiheits-
klasse wandert beim Wechsel 
mit, der neue Anbieter holt 
die BestäƟ gung beim alten ein. 
WichƟ g ist die Reihenfolge: 
erst den neuen Vertrag ab-
schließen, dann den alten kün-
digen. Sonst droht eine Lücke 
im Schutz. Wer Beratung vor 
Ort sucht, fi ndet sie bei Ver-
sicherungsvertretungen und 
Maklern in der Region, die alle 
laufenden Policen gemeinsam 
prüfen.

Bis 30. November: 
Kfz-Versicherung auf den Prüfstand

 Foto: magnific/Drazen Zigic
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(Aus-) Bildungs- & Stellenmarkt

Wir bieten Ihnen:
• einen krisensicheren Arbeitsplatz in einem 
 erfolgreichen Familienunternehmen
• eine langfristige Perspektive in einem 
 kollegialen Team
• eine leistungsgerechte Entlohnung
• eine zielgerichtete Einarbeitung und die 
 Möglichkeit zur Fort- u. Weiterbildung

Das bringen Sie mit:
• eine abgeschlossene Berufsausbildung
• Technisches Verständnis und handwerkliches 

Geschick
• Führerschein Klasse C, mind. Klasse B

Zur Verstärkung unserer Teams auf bundesweiten Baustellen suchen wir

Brunnenbauer (m/w/d)  /  Baufacharbeiter (m/w/d)
Wir sind eine traditionsreiche Firma im Bereich Brunnenservice und gehören zu den führenden Unternehmen 
in der Branche.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, gerne auch per Mail an

Etschel Brunnenservice GmbH
Leopoldstraße 66, 95030 Hof  • Tel. 09281/84 01-435
m.schmidt@etbs.de  •  www.etbs.de

Starte mit uns durch! 
optimax® – das Beste aus zwei Welten: familiär wie ein Mittelständler, stark wie eine interna-
tionale Spedition. Mit einem modernen Fuhrpark, digitaler Technik und einem motivierten Team 
sind wir in Thüringen echte Profis in Sachen Logistik.

• Kaufmann/-frau für Spedition und Logistikdienstleistungen 
(m/w/d)

• Kaufmann/-frau für Büromanagement (m/w/d)

+49 3671 5599-14

e-optimax.com
Rudolstädter Str. 11
07318 Saalfeld/Saale

Pößneck. (FS) Pfl egekräŌ e, 
Techniker, Verwaltungsfach-
leute, Physiotherapeuten und 
Handwerker: Ein Blick auf die 
aktuellen Ausschreibungen 
im Saale-Orla-Kreis zeigt, dass 
Arbeitgeber in fast allen Be-
reichen händeringend nach 
Verstärkung suchen. Wer sich 
berufl ich verändern will, fi ndet 
derzeit ein breites Angebot, 
das von der Vollzeitstelle über 
Teilzeit bis zum Minijob reicht. 
Und wer erst einmal auspro-
bieren möchte, ob ein Beruf 
passt, kann mit einem Freiwil-
ligendienst einsteigen.

Pflege und Soziales mit dem 
größten Bedarf

Die meisten off enen Stellen im 
Landkreis melden derzeit die 
Wohlfahrtsverbände. Die AWO 
Sozialmanagement Saale-Or-
la-Kreis gGmbH hat 14 PosiƟ -
onen ausgeschrieben. Für die 
Seniorenresidenz TripƟ s wird 
eine Pfl egefachkraŌ  mit 35 bis 
39 Wochenstunden gebraucht, 
für den häuslichen Pfl ege-
dienst in TripƟ s Pfl egefach-
kräŌ e und Pfl egekräŌ e mit 30 
bis 35 Stunden. In Pößneck ist 
eine Sachbearbeitung für die 
Verwaltung des Pfl egedienstes 
zu besetzen, in Wurzbach eine 
BetreuungsfachkraŌ  für die 
heilpädagogische Wohnstät-
te, in TripƟ s eine Betreuungs-
kraŌ  für die Tagespfl ege. Der 
Kindergarten „Wirbelwind” in 
Pößneck sucht einen Heilpä-
dagogen. Dazu kommen The-
rapeuten für die AWO-Praxen: 
Physiotherapie in Pößneck 
oder Bad Lobenstein, Logopä-
die, Podologie sowie Massage 
und medizinische Bademeister 
in Pößneck. Ansprechpartne-
rin ist KrisƟ n Zienert, Telefon 
03647 4259-23, bewerbung@
awo-sok.de.
Die DiakoniesƟ Ō ung Weimar 
Bad Lobenstein besetzt zum 
1. Dezember eine Teamleitung 
für die ambulante Eingliede-
rungshilfe in Bad Lobenstein. 
Sofort gebraucht werden dort 
eine FachkraŌ  für Arbeitssi-
cherheit im Bereich Technik 
und eine VerwaltungskraŌ  für 

die WerkstaƩ  für behinderte 
Menschen in Remptendorf. 
In Schleiz fehlt zum 1. Okto-
ber eine BetreuungsfachkraŌ  
im Nachtdienst der beson-
deren Wohnform, im Senio-
renzentrum Emmaus in Saal-
burg-Ebersdorf ist die Küchen-
leitung neu zu besetzen. Der 
DRK-Kreisverband Saale-Orla 
sucht laufend Pfl egefachkräŌ e 
sowie Noƞ all- und ReƩ ungssa-
nitäter für seine Einrichtungen 
und den ReƩ ungsdienst, Aus-
kunŌ  gibt die Personalabtei-
lung unter 03663 421123. Die 
Thüringen-Kliniken „Georgius 
Agricola” führen für ihre drei 
Standorte Saalfeld, Rudolstadt 
und Pößneck derzeit 36 Stel-
lenangebote in ihrem Bewer-
berportal.

Kommunen und Landkreis
Auch die öff entliche Hand 
stellt ein. Das Landratsamt 
Saale-Orla-Kreis sucht zum 1. 
Januar 2027 einen Schulhaus-
meister für den Raum Schleiz 
sowie zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen Sachbearbei-
ter Immissionsschutz für das 
Umweltamt. Die Stadt Bad 
Lobenstein hat drei Stellen of-
fen: die Leitung der Kämmerei, 
eine Sachbearbeitung für den 
Bereich Kultur und einen Fach-
angestellten für Bäderbetriebe 
im Waldbad. Beim städƟ schen 
Bauhof gibt es außerdem so-
fort Einsatzmöglichkeiten im 
Rahmen von Arbeitsgelegen-
heiten. Die KGL KurgesellschaŌ  
Bad Lobenstein, Betreiberin 
der Ardesia-Therme, hat sie-
ben Ausschreibungen laufen: 
einen Techniker für die Haus-
technik in Vollzeit, einen Mit-
arbeiter für das MarkeƟ ng, 
einen Physiotherapeuten, 
einen Masseur und medizini-
schen Bademeister, Personal 
für Bad und Sauna in Voll- und 
Teilzeit oder als Minijob, einen 
Aquafi tness-Trainer auf Honor-
arbasis sowie zum 1. Dezem-
ber einen Wellness-Masseur. 
Bewerbungen nimmt die Kur-
gesellschaŌ  unter geschaeŌ s-
fuehrer@ardesia-therme.de 
entgegen.

Die Kreissparkasse Saale-Orla 
besetzt in Schleiz eine Teil-
zeitstelle als Verwaltungs- und 
Service-Allrounder und nimmt 
IniƟ aƟ vbewerbungen an. In 
der Industrie stellt die GEALAN 
Fenster-Systeme GmbH am 
Standort Tanna AushilfskräŌ e 
für ProdukƟ on und Lager ein, 
außerdem werden Maschinen-
führer für das Schichtsystem 
gesucht. Ansprechpartner dort 

Wer im Saale-Orla-Kreis jetzt Leute sucht
ist Teamleiter Personal Thomas 
Schäfer, Telefon 036646 306-
2140.

Einstieg über den 
Freiwilligendienst

Für Schulabgänger, die noch 
nicht wissen, wohin es beruf-
lich gehen soll, sind die Freiwil-
ligendienste eine Möglichkeit, 
Berufsfelder kennenzulernen. 
Die Stadt Pößneck hat drei 

Plätze im Bundesfreiwilligen-
dienst ausgeschrieben, jeweils 
für zwölf Monate mit Beginn 
nach Absprache. Bewerbungen 
gehen an die Stadtverwaltung 
Pößneck, Personal, Neustädter 
Straße 1, 07381 Pößneck, oder 
per E-Mail an personalwe-
sen@poessneck.de. Ansprech-
partnerin ist Petra Breternitz, 
Telefon 03647 500-233.Wir suchen DICH!

LKW-Fahrer
für den Werksverkehr
mit täglicher Heimkehr in Dauerstellung 
bei bester Bezahlung. Führerscheinklasse CE.

Palettenservice Neustadt/Orla
Gewerbestraße 11, 07806 Neustadt/Orla Tel. 03 64 81-5 20 63

Wir freuen uns auf deine Bewerbung! 

Gräfenwarth. Smartphones, 
Tablets und WLAN sind über-
all präsent: zu Hause, auf dem 
Weg zur Arbeit, im Job und 
sogar in der Schule. Doch ist 
die Strahlung, die von den Ge-
räten und den Mobilfunkmas-
ten ausgeht, nun gesundheits-
schädlich oder dürfen wir den 
Entwarnungen glauben? Um 
diese Frage wissenschaŌ lich 
zu beantworten, habe die mo-
bilfunkkritsche BürgeriniƟ aƟ ve 
aus Gräfenwarth für den 22. 
September zu einem Vortrag 

ins Hofcafé eingeladen. Redner 
war MaƩ hias von Herrmann 
von der Verbraucherschutzor-
ganisaƟ on Diagnose-Funk e.V. 
aus dem fernen StuƩ gart.
Der Vortragende nahm die Zu-
hörer mit auf eine Reise durch 
die Mobilfunk-WissenschaŌ . 
Bereits 1995 haben zwei For-
scher herausgefunden, dass 
Mobilfunkstrahlung unsere 
Erbsubstanz (DNA) schädigen 
kann. Seit 2011 bezeichnet die 
Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) Funkstrahlung folglich 

als „möglicherweise krebser-
regend“. Zur Funkstrahlung 
gehört der Mobilfunk, also der 
alte GSM-Standard, LTE und 
5G, aber auch WLAN, Bluetoo-
th und die DECT-Strahlung von 
schnurlosen Festnetztelefo-
nen. MaƩ hias von Herrmann 
zeigte an zahlreichen Studien, 
dass die WissenschaŌ  vor al-
lem in den letzten 10 Jahren 
viele weitere Belege gefunden 
hat, dass Funkstrahlung ge-
sundheitsschädlich ist. Neben 
der Krebsgefahr nannte er 

auch die männliche Frucht-
barkeit, die unter der Wirkung 
der Strahlung leidet, ebenso 
wie die Gehirnentwicklung von 
Kindern. Das Krankheitsbild 
der Elektrohypersensibilität 
sprach er aus Zeitgründen nur 
kurz an, ebenso die nachge-
wiesene schädigende Wirkung 
der Funkstrahlung auf Insekten 
und Pfl anzen.
Der Vortragende sagte, die 
Funktechnik sei ja sehr prak-
Ɵ sch – und dass es folglich 
nicht ganz leicht sein werde, 

diese gesundheitsschädliche 
Technologie einfach wieder 
abzuschaff en. Mit zahlrei-
chen VerhaltensƟ pps zeigte 
MaƩ hias von Herrmann aber 
auf, dass man sich im tägli-
chen Leben vor der Strahlung 
schützen könne: Handy beim 
Telefonieren nicht ans Ohr hal-
ten, WLAN mindestens nachts 
ausschalten, Verkabelung staƩ  
Funk nutzen. Diese Tipps klan-
gen machbar. Sein Verein hat 
alle Tipps in einer Ratgeber-
broschüre zusammengefasst.

Zum Abschluss des Vortrags 
zeigte der Diagnose-Funk-Ver-
treter, wie die Gemeinde 
Gräfenwarth die Mobilfunk-
versorgung gesundheitsver-
träglich gestalten kann, welche 
rechtlichen Möglichkeiten sie 
dazu hat und was die Ge-
meinderäte als nächstes tun 
müssen, um ein sogenanntes 
Mobilfunk-Vorsorgekonzept zu 
erstellen, in dem Strahlenmini-
mierung als Ziel defi niert wird.
Für die Gräfenwarther Bürger 
war dieser Abend ein echter 

Gewinn in Sachen Gesund-
heitsvorsorge.
Diagnose-Funk e.V. ist eine 
unabhängige Umwelt- und 
Verbraucher-OrganisaƟ on, die 
sich seit 2009 für den Schutz 
vor elektromagneƟ schen Fel-
dern einsetzt. Dazu klärt Diag-
nose-Funk e.V. über die schä-
digenden Wirkungen u.a. von 
Mobilfunk- und WLAN-Strah-
lung auf und fordert zukunŌ s-
fähige technische Lösungen für 
eine gesundheitsverträgliche 
TelekommunikaƟ on.

Ist Mobilfunkstrahlung gesundheitsschädlich?
Verhaltenstipps zum Umgang mit Smartphone und WLAN beim Vortrag im Hofcafé Gräfenwarth

Raniser Straße 15e | 07333 Unterwellenborn OT Könitz
Tel.: 036732 233670 | E-Mail: info@metallbearbeitung-remmler.de

KOMM IN UNSER TEAM!

Wir suchen Metallbauer 
Konstruktionstechnik

Mehr Infos unter

www.metallbearbeitung-remmler.de

Metallbearbeitung 
Remmler
Inh. Anja Remmler

Blättern Sie uns 
auch digital!

buergerzeit-aktuell.de

33 Märkte 
in deiner
Region!

WERDE AZUBI BEI TTM!
GESTALTE DEINE ZUKUNFT MIT UNS –

Beginne deine Ausbildung als:
�Kaufmann/-frau im Einzelhandel (m/w/d)
�Raumausstatter/-in (m/w/d)
�Bodenleger/-in (m/w/d)

Das solltest du mitbringen:
�  qualiǗ zierender Hauptschulabschluss,

Mittlere Reife oder Abitur
�  gute Noten in Deutsch & Mathematik
��eigenständige Organisation & Sorgfalt

Freue dich unter anderem
auf diese BeneǗ ts:
� hochwertige Arbeitskleidung
� betriebliche Weiterbildungen
� kostenlose Parkmöglichkeiten

Bewirb Dich jetzt online unter www.karriere.ttl-ttm.de/ausbildung
oder per E-Mail an k.huppertsberg@ttl-ttm.de.

Wir suchen für unsere Seniorenresidenz 
„Rittergut Etzelbach“ bei Rudolstadt ab sofort:

Bewerbung per E-Mail an: bewerbung@sozialwerk.de

©
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o P! egefachkräfte (m/w/d) 

gelernte P! egehelferin/
P! egehelfer (m/w/d)

in Voll- oder Teilzeit
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Erntedank & Landwirtschaft

Ihr Recht aus erster Hand

Verwaltung: 03 67 34-2 27 20 • Fleischerei: 03 67 34-3 29 30
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Qualität aus 
Thüringen

Ihr Direktvermarkter

LOBENSTEINER

LANDHANDELS- UND 

DIENSTE GmbH

 AGRARHANDEL
  MINERALÖLHANDEL
   REPARATUR
    TRANSPORT

Am Bahnhof 96 · 07929 Saalburg-Ebersdorf
Tel. 036651 669-0 · Email info@lldgmbh.de

www.lobensteiner-landhandel.de

Landhandel Weiß GmbH & Co. KG
Getreidehandel · Futtermittel · Schrotunternehmen
Pflanzenschutz · Kraftfuttersilo · Düngemittel

Ortsstraße 73  · 07907 Tegau
Mobil 0175/540176-3 oder -0
E-Mail: kontakt@landhandel-weiss.de
www.landhandel-weiss.de

g

e

Immer ein guter Partner,
das ist doch Ährensache!

Schleiz. (FS) Am Sonntag, 4. 
Oktober, feiern die Kirchenge-
meinden das Erntedankfest. 
Der Termin folgt einer festen 
Regel: Gefeiert wird am ers-
ten Sonntag nach dem Micha-
elistag am 29. September, was 
in der Praxis fast immer der 
erste Oktobersonntag ist. Die 
evangelische Kirche hat diese 
Ordnung 2006 mit dem Li-
turgischen Kalendarium fest-
geschrieben, die katholische 
Deutsche Bischofskonferenz 
hat den ersten Sonntag im Ok-
tober bereits 1972 als Termin 
empfohlen.
Die Altäre sind an diesem Tag 
festlich geschmückt, mit Obst 
und Gemüse, Kornähren und 
Sonnenblumen. In ländlichen 
Gemeinden gehört die Ern-
tekrone dazu, die tradiƟ onell 
aus den vier Getreidesorten 
Roggen, Weizen, Hafer und 
Gerste gebunden wird. In 
Städten kommen mancher-
orts Handwerkserzeugnisse 
hinzu, auch sie gelten als 
Früchte der Arbeit. Bereits 
aus dem MiƩ elalter stammt 
der Brauch, die Gaben des 
Erntealtars nach dem GoƩ es-
dienst weiterzugeben, etwa 
an Tafeln oder soziale Einrich-
tungen.
Ein Fest mit langer Geschichte

Erntedankfeiern hat es schon 
in vorchristlicher Zeit ge-
geben. Vergleichbare Riten 
sind aus Nordeuropa, Israel, 
Griechenland und dem Römi-
schen Reich überliefert. In der 
römisch-katholischen Kirche 

ist ein Erntedankfest seit dem 
3. Jahrhundert belegt. Einen 
einheitlichen Termin hat es 
lange nicht gegeben, weil die 
Ernte je nach Region zu un-
terschiedlichen Zeiten einge-
bracht worden ist. Nach der 

ReformaƟ on haben die evan-
gelischen Kirchenordnungen 
den Dank für die Ernte mal 
mit Michaelis verbunden, mal 
mit dem Bartholomäustag 
im August oder mit MarƟ ni 
im November. Durchgesetzt 

hat sich der Michaelistermin, 
unter anderem durch einen 
Erlass des preußischen Königs 
Friedrich des Großen aus dem 
Jahr 1773.
Anders als Weihnachten oder 
Ostern geht das Erntedank-
fest nicht auf ein biblisches Er-
eignis zurück. Im MiƩ elpunkt 
steht der Gedanke, dass 
der Mensch die Schöpfung 
nicht in der Hand hält und 
ausreichend Nahrung keine 
Selbstverständlichkeit ist. Der 
Wochenspruch stammt aus 
dem 145. Psalm: „Aller Augen 
warten auf dich, und du gibst 
ihnen ihre Speise zur rechten 
Zeit.“ Als PredigƩ ext ist in 
diesem Jahr die Speisung der 
Viertausend aus dem Marku-
sevangelium vorgesehen, die 
liturgische Farbe ist Grün.
Fester Bestandteil vieler Got-
tesdienste ist das Lied „Wir 
pfl ügen und wir streuen“ von 
MaƩ hias Claudius. In zahlrei-
chen Gemeinden der Region 
schließen sich an den GoƩ es-
dienst Erntedankfeste, Umzü-
ge oder gemeinsame Essen 
an. 
Die genauen Termine und 
GoƩ esdienstzeiten stehen in 
den Gemeindebriefen und 
auf den Internetseiten der 
Kirchengemeinden.

Erntedankfest wird am 4. Oktober gefeiert

Zum Erntedankfest am 4. Oktober sind die Altäre in den Kirchen mit Obst, Gemüse und Kornäh-
ren geschmückt.  Foto: pexels.com

Plothen. (NTSO) Wenn sich 
im Herbst die Wälder rund 
um das Thüringer Land der 
Tausend Teiche bunt färben 
und die Himmelsteiche im 
Licht glitzern, beginnt eine be-
sondere Zeit in der Naturpar-
kregion: Seit dem 1. Oktober 
laden die Fisch- und Wildwo-
chen dazu ein, die Region mit 
allen Sinnen zu entdecken.
Das Land der Tausend Teiche 
wurde im 11. und 12. Jahrhun-
dert von BenedikƟ nermön-
chen mit über 2.000 Teichen 
zur Fischzucht genutzt. Die 
verbliebenen Teiche bilden 
das größte zusammenhän-

gende Teichgebiet Thüringens 
und werden ausschließlich 
durch Regenwasser gespeist. 
Daher stammt der Begriff  
„Himmelsteiche”.

Herbstliche Natur trifft 
regionalen Genuss

Wenn im Oktober ausgewähl-
te Teiche abgefi scht werden, 
lässt sich mit etwas Glück früh 
am Morgen das tradiƟ onelle 
Fischerhandwerk beobach-
ten. Frisch- und Räucherfi sch, 
Wild- und Damwildprodukte, 
Honig sowie regionale Spezi-
alitäten stehen auf den Spei-
sekarten und bei Verkaufsan-

geboten. Dazu kommen 
naturkundliche und ornitho-
logische Wanderungen, ein 
Vortrag über insektenfreund-
liche Gärten, der 1000-Tei-
che-Marsch, eine geführte 
Radtour durch das Land der 
Tausend Teiche sowie ein Vor-
trag zu Moorfrosch, Kamm-
molch und Knoblauchkröte im 
Plothener Teichgebiet.

Plothen und Dittersdorf 
an einem Tag

Ein Höhepunkt ist der 10. 
Oktober. Dann werden zwei 
Veranstaltungen verbunden: 
der Familienerlebnistag am 

Hausteich in Plothen und der 
Herbstmarkt in DiƩ ersdorf. 
Von 11 bis 17 Uhr gibt es an 
der Jugendherberge „Am Hau-
steich” Turnierangeln, Klet-
tern, Bogenschießen, Wald- 
und Tierrätsel, Bastelangebo-
te, eine Naturpark-Rallye und 
einen Natur-Escape-Room, 
dazu regionale Köstlichkei-
ten, eine SaŌ presse, Vorfüh-
rungen der Feuerwehr, die 
Jagdhornbläser Plothen, eine 
Wasserentdeckungsreise und 
einen Fledermausvortrag. Pa-
rallel öff net von 9 bis 16 Uhr 
der Herbstmarkt der Landge-
nossenschaŌ  DiƩ ersdorf mit 

Thüringer Spezialitäten, regi-
onalen Produkten und Einbli-
cken in den landwirtschaŌ li-
chen Kreislauf. Ein kostenloser 
ShuƩ lebus pendelt zwischen 
10 und 16 Uhr zwischen bei-
den Orten.
Die Naturparkverwaltung 
Thüringer Schiefergebirge/
Obere Saale unterstützt die 
OrganisaƟ on, zahlreiche 
Vereine, Betriebe sowie Na-
tur- und LandschaŌ sführer 
tragen mit ihren Angeboten 
zum Programm bei. Das voll-
ständige Programm steht auf 
www.thueringer-schieferge-
birge-obere-saale.de.

Fisch- und Wildwochen 2026

Rode
Rechtsanwaltskanzlei

Bahnhofstr. 16
07381 Pößneck

Arbeitsrecht · Strafrecht

Familienrecht · Erbrecht

Tel. 0 36 47 / 41 21 61
Fax 0 36 47 / 42 53 37

Schleiz. (DJD) Während viele 
BeschäŌ igte Homeoĸ  ce in-
zwischen als selbstverständ-
lichen Teil ihres Berufslebens 
ansehen, gibt es vermehrt 
Unsicherheiten sowohl auf-
seiten der Arbeitgeber als 
auch der Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer, wie mit 
Remote Work umzugehen ist.

Ein Fall aus der Praxis
In einem nun von einem 
Landesarbeitsgericht ent-
schiedenen Fall arbeitete ein 
Arbeitnehmer aufgrund ei-
ner betrieblichen Regelung 
überwiegend im Homeoĸ  ce. 
Nachdem sich die Unterneh-
mensstrategie geändert hat-
te, forderte der Arbeitgeber 
ihn plötzlich auf, seine Tä-
Ɵ gkeit wieder dauerhaŌ  im 
Betrieb auszuüben – obwohl 
dieser mehrere hundert Kilo-
meter vom Wohnort des Mit-
arbeiters enƞ ernt lag. 
Der Arbeitnehmer weigerte 
sich und setzte seine Arbeit 
von zu Hause aus fort. Dar-
auĬ in sprach der Arbeitge-
ber eine fristlose, hilfsweise 
ordentliche Kündigung wegen 
angeblicher Arbeitsverweige-
rung aus.

Gericht entschied zugunsten 
des Arbeitnehmers

Das zuständige Landesar-
beitsgericht erklärte die Kün-

digung für unwirksam – und 
setzte dabei ein deutliches 
Signal für die moderne Ar-
beitswelt. Entscheidend war 
für die Richter, dass das Ho-
meoĸ  ce in diesem Fall nicht 
bloß eine unverbindliche 
Kulanzregelung, sondern Be-
standteil der arbeitsvertragli-
chen Vereinbarung geworden 
war. Damit war der Arbeitge-
ber rechtlich nicht befugt, den 
Arbeitsort einseiƟ g wieder in 
den Betrieb zu verlegen. Wer 
einen solchen Wechsel erwir-
ken wolle, müsse entweder 
eine Vertragsänderung mit 
dem Arbeitnehmer verein-
baren oder – falls keine Eini-
gung möglich ist – eine Ände-
rungskündigung aussprechen. 
Beides haƩ e der Arbeitgeber 
nicht getan. Ebenso klar stell-
te das Gericht fest: Wer eine 
unzulässige Weisung seines 
Arbeitgebers nicht befolgt, 
begeht keine Arbeitsverwei-
gerung. Die Weigerung des 
Arbeitnehmers war daher 
rechtmäßig und konnte eine 
Kündigung nicht rechƞ erƟ -
gen. Der Arbeitnehmer wur-
de in diesem Fall von seiner 
Rechtsschutzversicherung, 
die den Arbeitsrechtsschutz 
umfasst, unterstützt.

Homeoffice genießt Schutz 
wie jeder andere Arbeitsort

Für die Praxis hat das Urteil 

erhebliche Bedeutung. „Es 
macht deutlich, dass Homeof-
fi ce keine bloße Leihgabe 
des Arbeitgebers ist, son-
dern – sobald es vertraglich 
beziehungsweise sonsƟ g ver-
bindlich geregelt ist – densel-
ben Schutz genießt wie jeder 

andere Arbeitsort“, betont 
etwa Stephanie Chander, Ge-
schäŌ sführerin der Itzehoer 
Rechtsschutz Union. Arbeit-
nehmer, so die ExperƟ n, kön-
nen sich also darauf verlas-
sen, dass ihre Lebensplanung 
nicht durch eine plötzliche 

Rückrufanordnung ins Büro 
zunichtegemacht werden 
darf. „Für Arbeitgeber bedeu-
tet das: Wer Flexibilität will, 
muss sie sauber regeln – oder 
später den arbeitsrechtlichen 
Preis zahlen“, so Chander.

Kündigung war unwirksam
Arbeiten im Homeoffice: Landesarbeitsgericht trifft weitreichende Entscheidung

Das Homeoffice ist keine bloße Leihgabe des Arbeitgebers, sondern genießt – sobald es ver-
traglich beziehungsweise sonstig verbindlich geregelt ist – denselben Schutz wie jeder andere 
Arbeitsort. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungen

für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz, im 
SAALEBOGEN für Saalfeld, Rudolstadt und 

Bad Blankenburg  sowie in Plauen und Umgebung

Ihr Anzeigenruf für den Saale-Orla-Kreis:
Bianka Enders Tel. 03663.4066751
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Historisches aus

erhältlich bei:
SAALBURG-EBERSDORF: Gulf Tankstelle 
Schönbrunn
ZEULENRODA: Presseshop im Kaufland Zeu-
lenroda, REWE-Markt Schott oHG, Bücher-
stube Zeulenroda, Schleizer Landbäckerei 
(Diska) Zeulenroda, Schleizer Landbäckerei 
(Diska) Triebes, Buchhandlung Buchholz in 
Triebes
PAUSA: ARAL Tankstelle Pausa

SCHLEIZ: Elektro Munzert, Presseshop im 
Kaufland Schleiz, Museum „motorwelt Schlei-
zer Dreieck“, Stadt-Information „Alte Münze, 
STAR-Tankstelle, WEKA
BAD LOBENSTEIN: Buchhandlung Bad Loben-
stein, EDEKA Schuldes, Schleizer Landbäckerei 
(Diska), Schleizer Landbäckerei LBS Goldbach 3, 
Stadtinformation Bad Lobenstein, Tankstelle Fi-
scher, Ardesia Therme, Der Laden (Topfmarkt 3)
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Von Michael Hauke
Das lineare Fernsehen verliert 
massiv Zuschauer. 44,5% der 
Menschen in Deutschland schal-
ten die gute alte Glotze gar nicht 
mehr ein. Nur in der Altersgruppe 
über 70 wird noch in sehr großer 
Zahl klassisches Fernsehen kon-
sumiert. Ausschließlich deswegen 
liegt der Gesamtanteil der Nutzer 
linearen Fernsehens noch bei 
knapp über der Hälfte. Bei den 
14- bis 29-Jährigen ist die Abkehr 
vom klassischen Fernsehen am 
stärksten: Nur noch 25% dieser 
Altersgruppe schaltet an einem 
durchschnittlichen Tag überhaupt 
lineares Fernsehen ein. Und von 
ihrer gesamten Videonutzungs-
zeit entfallen lediglich 12% auf 
klassisches Fernsehen, also auf 
alle Sender. Die öffentlich-recht-
lichen sind nur ein Teil davon. 
Der Rundfunkbeitrag ist zu einem 
schieren Anachronismus gewor-
den.
Und trotzdem wird er verfas-
sungsrechtlich mit der „Grund-
versorgung“ begründet, die mit 
einem „Beitrag“ zu finanzieren 

sei. Das Bundesverfassungsge-
richt spricht gar von „informatio-
neller Daseinsvorsorge für die Ge-
samtbevölkerung“. Aber fast die 
Hälfte der „Gesamtbevölkerung“ 
kommt in ihrem „Dasein“ voll-
ständig ohne die öffentlich-recht-
lichen Sender aus. 
Der Gesetzgeber hat in die Trick-
kiste gegriffen: Es kommt für die 
Zahlungspflicht nicht darauf an, 
ob man ARD und ZDF guckt, son-
dern darauf, dass sie rein theore-
tisch jeder gucken könnte. Eine 
haarsträubende Rechtfertigung, 
die mit jedem Jahr haarsträuben-
der wird, denn der Trend ist ein-
deutig: das Fernsehen spielt bei 
der Mediennutzung eine immer 
geringere Rolle, und das wird 
sich noch verstärken, denn die 
klassischen Zuschauer sterben 
weg, und die nachwachsende 
Generation guckt nicht mehr. Das 
verdeutlicht auch die Fernsehnut-
zung in Minuten. Sie hat sich al-
lein von 2020 bis 2025 um knapp 
30% reduziert. 
Die Beitragssumme der Nichtgu-
cker ist größer als die Zahlungen 

derjenigen, die ARD und ZDF tat-
sächlich noch einschalten. Solch 
eine Schieflage muss man erst 
einmal hinbekommen, sie für nor-
mal erklären und vom Bundesver-
fassungsgericht absegnen lassen. 
Insgesamt erhielt der öffentlich-
rechtliche Rundfunk im Jahr 2025 
durch die Zwangsbeiträge von 
mehrheitlich Nichtguckern 8,72 
Milliarden Euro. Einschließlich 
Werbeeinnahmen verfügt dieser 
gewaltige Apparat über mehr als 
10 Milliarden Euro pro Jahr.
Die Achillesferse von ARD und ZDF 
sind die Finanzen, und es braut 
sich etwas zusammen: Sachsen-
Anhalt könnte den Rundfunk-
staatsvertrag nach der Konstitu-
ierung des neuen Landtags kündi-
gen. Ein erster Stein wäre aus dem 
fragilen Gebäude herausgezogen, 
denn der ÖRR braucht Geld. Viel 
Geld. Der Finanzbedarf der An-
stalten wird immer größer, die 
Zahl der Zuschauer immer kleiner, 
dafür aber die Kritik immer deut-
licher. Das zeigen auch die förm-
lichen Programmbeschwerden. 
Lagen sie bis in die 2010er Jahre 

im einstelligen Bereich, sind sie 
jetzt regelrecht explodiert. 2023 
gab es schon 708, 2024 waren es 
1.100 und im vergangenen Jahr 
5.500. Die fehlende Ausgewogen-
heit und Wahrhaftigkeit bis hin 
zu krassen Lügen in der Bericht-
erstattung sind der Hauptgrund. 
Hinzu kommt ein verhetzender 
Grundton gegen große Teile der 
Bevölkerung/Beitragszahler, der 
sich spätestens seit Corona etab-
liert hat. Der damalige ARD-Chef-
redakteur Rainald Becker nannte 
Menschen, die auf Einhaltung der 
Grundrechte bestanden in den ta-
gesthemen am 06.05.2020 „Wirr-
köpfe und Spinner“. Nicht erst mit 
diesen Worten leitete der öffent-
lich-rechtliche Rundfunk eine nie 
dagewesene Kampagne gegen 
Andersdenkende ein. Spätestens 
um 20 Uhr begannen Hass und 
Hetze.
ZDF-Chefredakteur Peter Frey er-
klärte am 18.11.2021 unter der 
Überschrift „Impfverweigerer, 
jetzt reicht‘s!“ die Ungeimpften 
„zerstören das Gemeinwesen!“ 
Am 03.12.2021 nannte Sarah 

„Dank Ihrer Gebühren!“
Aber was wären ARD und ZDF eigentlich ohne Ihre Gebühren?

Bosetti im ZDF Ungeimpfte den 
„Blinddarm der Gesellschaft, der 
ziemlich weit unten rechts sitzt“ 
und auf den das Gesamtsystem 
verzichten könnte.
In der ARD machte Sahra Frühauf 
ihren Beitrag am 19.11.2021 mit 
den Worten auf: „Na, herzlichen 
Dank an alle Ungeimpften! Dank 
euch droht der nächste Winter 
im Lockdown.“ Die Lüge von der 
„Pandemie der Ungeimpften“ 
musste unters Volk. Danach er-
klärte sie, ihre ungeimpften Mit-
menschen seien schuld am Tod 
„von Tausenden Opfern“. Jan Böh-
mermann sagte am 28.01.2022 
im ZDF: „Was die Ratten in der 
Zeit der Pest waren, sind Kinder 
zurzeit für Covid-19: Wirtstiere.“ 
Mehr Menschenverachtung war 
kaum noch möglich.
Böhmermann und Bosetti be-
kamen danach den Deutschen 
Fernsehpreis, Frühauf wurde Re-
gierungssprecherin.
Ausgewogenheit, Balance, objek-
tive, an den tatsächlichen Zahlen 
ausgerichtete Berichterstattung? 
Nicht im ÖRR. „Dank Ihrer Ge-
bühren“, wie ARD und ZDF in 
einer jahrelangen Eigenwerbung 
betonten.
„Dank Ihrer Gebühren“? Das be-
deutet im Umkehrschluss natür-
lich, dass solch eine jahrelange 

Hetze – einhergehend mit Falsch-
berichterstattung und krasser 
Desinformation – ohne „Ihre Ge-
bühren“ nicht möglich gewesen 
wäre. Wie so vieles andere auch 
nicht. 
Ohne „Ihre Gebühren“ könnten 
die Öffentlich-Rechtlichen nicht 
immer wieder eigene Mitarbeiter 
oder Parteifunktionäre als zufällig 
vorbeikommende Passanten in 
Straßenumfragen präsentieren. 
Ohne „Ihre Gebühren“ würden 
sie nicht immer wieder die Bal-
kendiagramme der AfD bei Wahl-
umfragen zu klein darstellen. 
Ohne „Ihre Gebühren“ würden 
sie nicht den Sechsfach-Mörder 
von Stade einen Deutschen nen-
nen, obwohl er Türke war. 
Ohne „Ihre Gebühren“ würde 
Dunja Hayali im heute-journal kei-
ne KI-erstellten Videos als Wahr-
heit verkaufen. 
Ohne „Ihre Gebühren“ würden 
die tagesthemen nicht fordern: 
„Macht Fleisch, Autofahren und 
Fliegen so verdammt teuer, dass 
wir davon runterkommen!“ 
(29.07.2019).
Ohne „Ihre Gebühren“ würden 
wir nicht an jedem Wahlabend 47 
Mal die Worte „gesichert rechts-
extrem“ hören. 
Ohne „Ihre Gebühren“ würde Jan 
Böhmermann nicht 713.000 Euro 

im Jahr vom ZDF erhalten.
Ohne „Ihre Gebühren“ würde der 
ÖRR nicht immer von Frauen und 
Kindern sprechen, wo in Wahr-
heit Scharen von Männern über 
die Grenzen kommen. 
„Dank Ihrer Gebühren“ wird ein 
Propaganda-Apparat am Leben 
gehalten, ohne den weder die 
muslimische Masseneinwande-
rung, noch Corona, noch LGBTQ, 
noch Klima – kurz: die Zerstörung 
unseres Landes – möglich wären. 
Die Herrschenden brauchen den 
ÖRR wie der Junkie die Spritze. Er 
wird jedoch zum größten Teil von 
denen finanziert, die ihn nicht gu-
cken und/oder ablehnen. 
Aber es gerät etwas in Bewegung. 
Mindestens Sachsen-Anhalt steht 
auf der Kippe. Sollte der Rund-
funkstaatsvertrag dort gekündigt 
werden, könnte es einen Flä-
chenbrand in ganz Deutschland 
geben und die Zahl der GEZ-Ver-
weigerer durch die Decke gehen. 
Das befürchtet auch die Bundes-
regierung. Staatsminister Wei-
mer erwägt auf einmal, die ARD 
zu verschlanken und das ZDF zu 
verkaufen. Hier erkennt jemand 
die Zeichen der Zeit, denn die Ge-
schichte lehrt, dass jedes Zwangs-
system irgendwann an sein Ende 
kommt.

Von Michael Hauke
Trotz Aufbietung aller Kräfte aus 
Kunst und Kultur, trotz millionen-
schweren Großeinsatzes staat-
lich finanzierter NGOs, trotz täg-
lich auf die Menschen einhäm-
mernden Attributs „gesichert 
rechtsextremistisch“, trotz aller 
Beschimpfungen der Wähler, ja 
aller Ostdeutschen, trotz einer 
großangelegten Ummeldeaktion 
von Studenten aus anderen Bun-
desländern („AfD abgemeldet“), 
trotz einer Rekordbriefwahl, 
kurz: trotz des größten Aufwan-
des aller Zeiten: sie sind geschei-
tert. Und das nicht nur in Sach-
sen-Anhalt. Dieses monströse 
System aus Politik, NGOs, Me-
dien und Promis hat viel mehr 
verloren als eine Landtagswahl. 
Es ist ein Erdrutsch, ein Damm-
bruch, ein Ende der politischen 
Verhältnisse, in der alle linken 
Parteien von CDU bis Grüne im-
mer gemeinsam die Mehrheit 
hatten.
Was wir in Sachsen-Anhalt er-
leben, dokumentiert den voll-
ständigen Vertrauensverlust in 
Altmedien und Altparteien, in 
ein untergehendes Regime. Es 
hat restlos abgewirtschaftet und 
sich mit seinen Lügen und seiner 
Hetze gegen jeden Andersden-

kenden sein eigenes Grab ge-
schaufelt. 
Diese Andersdenkenden haben 
sich eine Partei gesucht, und 
die AfD ist zur Sammlungsbewe-
gung all derer geworden, die von 
den Machthabern spätestens 
seit Corona als „Blinddarm der 
Gesellschaft, der rechts unten 
sitzt“, ausgegrenzt wurden. Wel-
cher Ungeimpfte wird es noch 
fertigbringen, eine der Corona-
Täterparteien zu wählen?
Half es früher zuverlässig, Wi-
derspruch im Keim zu ersticken, 
indem man jeden Kritiker als 
„Nazi“ bezeichnete, hat sich die-
se Masche durch ihre inflationä-
re Anwendung abgenutzt.
Jeder, der vor den Folgen der 
unkon trollierten muslimischen 
Massenmigration, warnte, war: 
ein Nazi. 
Jeder, der die Abschaffung der 
Grundrechte in den dunklen 
Corona-Jahren nicht hinnehmen 
wollte, war: ein Nazi.
Jeder, der für Verhandlungen 
und gegen eine deutsche Kriegs-
beteiligung plädierte, war: ein 
Nazi. 
Jeder, der die Geschichte vom 
„menschengemachten Klima-
wandel“ hinterfragte und vor 
den Folgen der Klimapolitik 

warnte, war: ein Nazi.
Über die Jahre stellte sich he-
raus: Diese „Nazis“ hatten in 
allem recht. Die Coronalügen, 
die Kriegslügen, die Klimalügen 
und die Migrationslügen halfen 
dem System nie weiter als über 
das gerade geltende Narrativ. 
Danach fielen sie in sich zu-
sammen. Den immer hilfloser 
agierenden Medien und Altpar-
teien fällt dazu nichts ein, außer 
weitere Verunglimpfungen und 
neue Lügen. 
Als die Wahrheit über Corona 
ans Licht kam, verschwiegen sie 
die RKI-Protokolle und später die 
Fauci-Files. 
Als die Wahrheit über die Imp-
fung plötzlich und unerwartet 
spürbar wurde, wiederholten sie 
wahrheitswidrig, sie hätte Millio-
nen Menschenleben gerettet.
Seit klar wurde, dass die Kriegs-
propaganda nicht mehr verfängt, 
heißt es bei jedem Zwischenfall: 
„Es war der Russe! Wir müssen 
kriegstüchtig sein!“ 
Als es bis März dieses Jahres den 
härtesten und längsten Winter 
seit Jahrzehnten gab, war das 
auf einmal auch der Beweis für 
den „menschengemachten Kli-
mawandel“. 
Als die Wahrheit über die un-

kontrollierte Masseneinwande-
rung sichtbar wurde, hieß es, 
die Flüchtlinge würden unsere 
Rente sichern. Noch in diesem 
Mai sagte Bärbel Bas als zustän-
dige Ministerin im Bundestag, 
niemand wandere in unsere So-
zialsysteme ein. Dabei zahlt der 
Staat sogar Untergetauchten 
und Schwerstkriminellen weiter 
pünktlich ihr Bürgergeld. Bei je-
dem Attentat, bei jedem Mord 
heißt es, es war entweder ein 
„Mann“ oder gleich ein „Deut-
scher“, weil die Wahrheit all die 
Migrationslügen entlarven wür-
de. Das geht so weit, dass selbst 
ein Türke ohne zweite Staatsbür-
gerschaft zum Deutschen erklärt 
wird, wie bei dem Sechsfach-
Mord von Stade, bei dem die 
Flüchtlingshelferin den Flucht-
wagen fuhr, aber als Schwieger-
mutter des niedersächsischen 
Migrationsbeauftragten Dennis 
Kurku (SPD) offenbar immun 
gegen Strafverfolgung ist. Dass 
die türkische Ehefrau des Todes-
schützen ein von drei Schüssen 
getroffenes sterbendes Opfer 
auch noch verprügelte, wurde – 
so lange es ging – verheimlicht. 
Es war ein Einzeltäter, der sich 
in einem psychischen Ausnah-
mezustand befand. Sechs Tote 

durch einen Ausländer? Das 
könnte die Menschen beunru-
higen, also am nächsten Tag am 
besten gleich eine „Demo gegen 
rechts“.
Wer Habeck als Schwachkopf 
und Merz als Pinocchio bezeich-
net, muss Hausdurchsuchungen 
über sich ergehen lassen und 
wird anschließend abgeurteilt. 
Als eine Schülerin aus Meck-
Pomm postete, Deutschland 
sei mehr als ein Flecken auf der 
Landkarte, es sei ihre Heimat 
und dazu auch noch ein blaues 
AfD-Schlumpfvideo teilte, wur-
de sie von der Polizei aus dem 
laufenden Unterricht abgeführt. 
Wenn Ärzte ihre Patienten vor 
Maske und genverändernder 
Spritze schützten, wurden sie ins 
Gefängnis gesteckt. Wenn die 
Bürger den Verfall ihres Landes 
beklagen, heißt es, es sei kein 
Geld da, und sie sollten gefäl-
ligst nicht so wehleidig sein. Die 
Deutschen seien faul, machten 
dauernd krank und – ganz neu: 
sie seien „Nutznießer“. Gleich-
zeitig fließen hunderte Milliar-
den der von den faulen Deut-
schen erarbeiteten Steuergelder 
in die Ukraine, in die Versorgung 
der Migranten und den Rest der 
Welt. Wenn sich die Deutschen 

fremd und verloren im eigenen 
Land fühlen, wird ihnen das als 
bunt und vielfältig verkauft. 
Und dann ist da noch die allge-
genwärtige LGBTQ-Agenda und 
Strafen für alle, die nicht an 72 
Geschlechter glauben. Regen-
bogenflagge statt Schwarz-Rot-
Gold. Taucht die Nationalfahne 
doch irgendwo auf, ermittelt 
der Staatsschutz. Wenn in der 
eigenen Umgebung uralte Wäl-
der für die Windindustrie gefällt 
werden, heißt es, wir müssten 
eben das Klima retten.  Viele 
Wähler wollen inzwischen einen 
Systemwechsel, weg von verord-
neter Gesinnung, GEZ und Alt-
parteien. Die offizielle Erzählung 
hat sich zu sehr von der eigenen 
Wahrnehmung entfernt; nicht 
nur bei einem Thema, sondern 
stets und ständig. Es tropft jedes 
Mal ein bisschen mehr ins Fass 
der Erkenntnis, bis Nazikeule 
und mantraartig wiederholte 
Einstufung „gesichert rechtsex-
tremistisch“ auch nichts mehr 
helfen.
Der einstige Exportweltmeister 
wird rücksichtslos deindustria-
lisiert. Nach einer aktuellen Er-
hebung der KfW überlegt jeder 
dritte (!) Industrie-Mittelständ-
ler, seinen Betrieb ins Ausland zu 

verlagern. Die Großindustrie ist 
eh hin, schließt Werke und baut 
im Ausland neu.
Während im Inneren ein un-
erträgliches Klima gegen jeden 
Oppositionellen erzeugt wird, 
merkt auch der eher uninteres-
sierte Rest: Die Bahn kommt nur 
im Ausnahmefall pünktlich, oft 
gar nicht, Straßen und Schulen 
verfallen, Brücken brechen zu-
sammen, und dazu kommen 
auch noch immer neue Steuern, 
steigende Sozialabgaben bei im-
mer geringeren Leistungen und 
obendrauf die teuersten Sprit-, 
Heiz- und Energiekosten aller 
G20-Staaten. 
Wenn den Bürgern gleichzeitig 
Wehleidigkeit, Faulheit und bei 
jeder Gelegenheit auch noch 
Rechtsextremismus vorgewor-
fen wird und der Bundespräsi-
dent sie ermahnt, dass sie im 
„besten Deutschland aller Zei-
ten“ leben, während Rentner 
Flaschen sammeln und Asylan-
ten in Nobelhotels einquartiert 
werden, dann verliert so ein Sys-
tem eben nicht nur eine Land-
tagswahl, sondern jede Glaub-
würdigkeit und am Ende den 
Rückhalt im Volk.

Das System hat viel mehr verloren als eine Landtagswahl
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Tag des Schornsteinfegers

Geschäftsstelle

Petermann & Töpfer GbR
Mathildenhöhe 32 

07356 Bad Lobenstein

 (03 66 51) 63 20 • Telefax 6 32 11

petermann.toepfer@concordia.de

Gut beraten, 
gut versichert.

Concordia.
Ein guter Grund.

MONATSZEITUNG für den Saale-Orla-Kreis
In unserer Ausgabe vom 04.09.2026 hat 2 Tickets für Maite Itioz & 
John Kelly am 18.10.26 in der Freiheitshalle Hof gewonnen: Cor-
nelia Zienert, Ziegenrück. In unserer Ausgabe vom 18.09.2026 haben 
jeweils 2 Tickets für Rock Rising am 07.10.26 in der Freiheits-
halle Hof gewonnen: Charlene Wolff, Rosenthal/Rennsteig und Bernd 
Wettengel, Bad Lobenstein. Herzlichen Glückwunsch.
Wenn Sie gewinnen möchten, senden Sie bitte unter dem Kennwort 
„SOK“ das Lösungswort an gewinnen@wgvschleiz.de oder wgv Schleiz 
GmbH, Geraer Straße 12, 07907 Schleiz. Wir verlosen in dieser Ausgabe 
einen Gutschein für eine Erwachsenen-Tageskarte für Bad & 
Sauna Ardesia Therme Bad Lobenstein. Einsendeschluss ist der 
23.10.2026. Seien Sie schnell und vergessen Sie bitte nicht, zur Angabe 
Ihrer Adresse auch eine Telefonnummer mit anzugeben. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden in der Ausgabe vom 
06.11.2026 veröffentlicht.
Teilnahmeberechtigt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mit-
arbeiter und deren Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der Gewinner wird aus allen Teilneh-
mern per Los ermittelt und benachrichtigt. Die von Ihnen angegebenen Daten werden nur für 
die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet und genutzt. Datenschutzhinweis: Wir 
informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 216/679 (Datenschutzgrundverordnung) über die 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter http://wgvschleiz.de/
impressum.html, http://wgvschleiz.de/datenschutz.html sowie unter http://www.wgvschleiz.de/
docu/Kunden%20_wgv_Datenschutz_neu.pdf.

Dürrenbach 3a ∙ 07343 Wurzbach
Telefon: 03 66 52 / 2 25 15 ∙ Mobil: 01 62 / 4 22 50 14
E-Mail: schornsteinfeger-ziegenbein@t-online.de

Saalstraße 1 • 07356 Bad Lobenstein • Tel.: 03 66 51/22 36 
www.ofen-burkhardt.de
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Pößneck. (DJD) Parkinson 
betriŏ   nicht nur ältere Men-
schen. Melanie erhielt ihre 
Diagnose bereits mit 38 Jah-
ren. Fünf Jahre später musste 
sie achtmal täglich TableƩ en 
einnehmen. Denn deren Wir-
kung lässt bei fortschreiten-
der Krankheit immer weiter 
nach. Wenn fünf oder mehr 
Einnahmen am Tag nöƟ g 
werden oder Betroff ene täg-
lich zwei Stunden schlecht 
beweglich oder eine Stunde 
überbeweglich sind, sollte ein 

Therapiewechsel erwogen 
werden, so der Neurologe Dr. 
med. Andreas Becker. Einen 
SelbsƩ est gibt es unter www.
parkinson-check.de. Als Fol-
getherapien kämen dann die 
Ɵ efe HirnsƟ mulaƟ on sowie 
Pumpentherapien infrage, 
bei denen das Medikament 
in den Darm oder unter die 
Haut gegeben wird. Melanie 
wählte eine Pumpentherapie 
und kann heute sagen, dass es 
ihr mit Parkinson wirklich gut 
geht.

„Mir geht es trotz 
Parkinson wirklich gut“
Moderne Folgetherapien können die 

Lebensqualität langfristig erhalten

Melanie bekam mit 38 Jahren ihre Diagnose. Heute sagt sie: 
„Ich habe keine Angst vor Parkinson.“ Foto: DJD/AbbVie

Schleiz. (FS) Am 15. 
Oktober wird der Tag 
des Schornsteinfegers 
begangen. Unter dem 
MoƩ o „Es war nie ein-
fach nur Glück“ macht 
der Bundesverband 
des Schornsteinfeger-
handwerks seit 2024 
auf ein Berufsbild auf-
merksam, das sich 
stark gewandelt hat. 
Wie dieser Wandel im 
Alltag aussieht, weiß 
Schornsteinfegermeis-
ter Danny Ziegenbein 
aus Wurzbach.
Dass Schornsteinfeger 
als Glücksbringer gel-
ten, hat für ihn einen 
handfesten Grund. Als 
Schornsteine teils noch 
aus Holz bestanden, 
war abgelagerter Ruß eine 
ständige Brandgefahr. Kam der 
Schornsteinfeger und kehrte 
ihn heraus, haƩ en die Bewoh-
ner im wahrsten Sinne Glück.
Ziegenbein ist in den Beruf 
hineingewachsen. Sein Va-
ter hat 1989 den Kehrbezirk 
in Wurzbach übernommen. 
1999 hat der Sohn bei ihm die 
Lehre begonnen, 2002 den 
Gesellenbrief erhalten und 
danach im väterlichen Betrieb 
gearbeitet. Von 2017 bis 2019 
folgte die Meisterschule. Als 
der Vater am 1. Mai 2021 in 
den Ruhestand ging, hat sich 
Ziegenbein beim Thüringer 
Landesverwaltungsamt erfolg-
reich um den Bezirk beworben 
und zeitgleich seinen eigenen 
Betrieb gegründet. „Am meis-
ten stolz bin ich auf meinen 
Werdegang, vom Lehrling 
über den Gesellen und Meis-
ter bis zum eigenen Bezirk“, 

sagt er.

Mehr Beratung
bei der Kehrarbeit

Den Beruf erlebt er heute als 
deutlich vielseiƟ ger. Neben 
Kehren und Messen gehören 
die Überprüfung von Hei-
zungsanlagen und Energiebe-
ratung dazu. Gearbeitet wird 
mit Tablet und App, auch der 
Verwaltungsaufwand ist ge-
wachsen. Früher waren Kun-
den froh, wenn der Ofen wie-
der zog. Heute steht die Frage 
im MiƩ elpunkt, wie sich eĸ  zi-
enter heizen lässt. Schwierig 
fi ndet Ziegenbein die ständig 
wechselnden Vorgaben: Mal 
steht Öl in der KriƟ k, dann Gas 
oder Holz. Viele Hausbesitzer 
wissen deshalb kaum noch, 
was richƟ g ist.
Am meisten schätzt er den 
Kontakt zu den Menschen. 
Viele im Bezirk kennen ihn 

schon als Kind, 
das Vertrauen ist 
über Jahre ge-
wachsen. „Man 
gehört einfach 
dazu“, sagt Zie-
genbein.

Fachkräfte blei-
ben knapp

Auch in Wurzbach 
ist die Suche nach 
Personal schwer. 
Ziegenbein be-
schäŌ igt einen 
Mitarbeiter, im 
Januar kommt ein 
zweiter hinzu. Für 
die kommenden 
Jahre hat er klare 
Ziele: 2028 will er 
sich erneut um 
seinen Kehrbezirk 

bewerben. Zudem würde er 
gern als Dozent in der Lehr-
lings- und Meisterausbildung 
unterrichten.
Vor der Heizperiode rät Zie-
genbein, die Betriebs- und 
Brandsicherheit der gesam-
ten Feuerungsanlage prüfen 
zu lassen, nicht nur die des 
Ofens.

Hintergrund
Seit 2013 teilt sich der Beruf in 
zwei Rollen. BevollmächƟ gte 
Bezirksschornsteinfeger über-
nehmen hoheitliche Aufgaben 
wie FeuerstäƩ enschau und 
FeuerstäƩ enbescheid. Kehren 
und Messen dürfen auch frei 
gewählte Betriebe erledigen. 
Die Schornsteinfegerinnung 
Thüringen zählt rund 180 Be-
triebe mit etwa 450 Beschäf-
Ɵ gten, Landesinnungsober-
meister ist Marco Beierlein. 
Die Ausbildung dauert drei 
Jahre, für einen eigenen Be-
zirk ist die Meisterprüfung 
Pfl icht.

Mehr als Glück – 
Tag des Schornsteinfegers

Schleiz. (FS) Mit dem Beginn 
der Heizsaison steigt ein Risi-
ko, das sich weder sehen noch 
riechen lässt. Kohlenmonoxid 
entsteht bei unvollständiger 
Verbrennung, etwa wenn Sau-
erstoff  fehlt, der Schornstein 
verstopŌ  oder beschädigt ist 
oder die Abgasanlage Fehler 
hat. Das Gas ist farblos und 
geruchlos, die ersten Anzei-
chen einer VergiŌ ung sind 
Kopfschmerzen, Übelkeit und 
Schwindel. Rund 3.500 
Menschen kommen 
nach Angaben der Ini-
Ɵ aƟ ve „CO macht K.O.“ 
jährlich in Deutschland 
mit einer Kohlenmono-
xidvergiŌ ung ins Kran-
kenhaus. Wie verbreitet 
die Ursachen sind, zei-
gen die Prüfergebnisse 
der Schornsteinfeger: 
2024 sind bundesweit 
rund 90.000 Feuerungs-
anlagen mit kriƟ schen 
S icherheitsmängeln 
dokumenƟ ert worden, 
insgesamt über 830.000 
Mängel bei Regelüber-
prüfungen. Im Jahr zuvor haben 
rund 86.000 Gasfeuerungsanla-
gen Werte über 1.000 ppm ge-
zeigt, bei weiteren 121.000 An-
lagen lagen die Werte zwischen 
500-1.000 ppm.

Was vor dem ersten 
Anheizen ansteht

Die IniƟ aƟ ve, die unter ande-
rem vom Bundesverband des 
Schornsteinfegerhandwerks 
getragen wird, empfi ehlt 
mehrere SchriƩ e. Feuerstät-
te, Ofenrohr und Schornstein 
sollten vor der ersten Nutzung 
im Herbst vom Fachbetrieb 
geprüŌ  werden. Verwendet 
werden dürfen nur zugelasse-
ne und trockene Brennstoff e. 
WichƟ g ist eine ausreichende 
Zufuhr von VerbrennungsluŌ , 

besonders in energeƟ sch sa-
nierten und damit dichten Ge-
bäuden. Zusätzlichen Schutz 
bieten Kohlenmonoxidmelder. 
Sie schlagen Alarm, bevor die 
KonzentraƟ on im Raum ge-
fährlich wird, und gehören in 
jeden Raum mit einer Verbren-
nungseinrichtung. Grills und 
Heizstrahler dürfen niemals 
in geschlossenen Räumen be-
trieben werden. Wer den Ver-
dacht hat, dass Kohlenmonoxid 

austriƩ , sollte sofort ins Freie 
gehen und die 112 wählen. Zu 
beachten ist außerdem eine 
ältere Frist, die immer noch 
nachwirkt. Nach der Ersten 
Bundesimmissionsschutzver-
ordnung mussten Einzelraum-
feuerstäƩ en mit einer Typprü-
fung zwischen 1995 und dem 
21. März 2010 bis Ende 2024 
Grenzwerte von 0,15 Gramm 
Feinstaub und vier Gramm 
Kohlenmonoxid je Kubikmeter 
Abgas einhalten. Wer das ver-
säumt hat, muss nachrüsten, 
sƟ lllegen oder austauschen. 
Öfen mit einer Typprüfung 
nach dem 21. März 2010 sind 
nicht betroff en, ebenso wenig 
handwerklich gesetzte Kachel-
öfen und historische Einzel-
öfen von vor 1950.

Das Gas, das man 
nicht bemerkt

Ihr Anzeigenruf für den Saale-Orla-Kreis:
Bianka Enders Tel. 03663.4066751
IIhhh AAA iiggg fff fffüüü dd SS lll OOO ll KKK iii

Schornsteinfeger gelten bis heute als 
Glücksbringer. Der Ursprung dieses 
Brauchs liegt im Brandschutz und 
reicht weit in die Geschichte des 
Handwerks zurück.  Foto: pexels.com

gebündelt (10 kg, 25 kg)
          Heizöl - sparsamsparsam im Verbrauch
      Kohlen - gebündeltgebündelt (10 kg, 25 kg)
   Holzpellets - bequembequem heizen mit Holz
 Holzbriketts - Top QualitätTop Qualität aus Hartholz

Schornsteinfegermeister Danny Ziegenbein hat 
2021 den Kehrbezirk in Wurzbach von seinem Va-
ter übernommen.  Foto: Ziegenbein SF
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AN- UND VERKAUF von GOLD UND SILBER ist VertrauenssacheAN- UND VERKAUF von GOLD UND SILBER ist Vertrauenssache
KOSTENLOSE EXPERTISEGOLD AUF REKORDHOCHMACHEN SIE JETZTIHR GOLD ZU GELD!

Luxusuhren Silbermünzen ZahngoldFeingold und Goldschmuck

Goldbarren Altgold und Bruchgold
versilbertes Besteck / Silber-Besteck

bezahlt 185€Silberschmuck bezahlt 120€

Im Aktionszeitraum
erhalten Sie 20%
mehr für Ihr Zahngold.

Zahngoldsammelaktion

20%
Wir kaufen Ihr Zahngold
Es spielt keine Rolle, ob Ihr Zahngold sauber oder ungereinigt
ist, ob mit oder ohne Zähne oder mit Anhaftungen wie Keramik
oder Metall. Bitte scheuen Sie sich nicht, damit vorbei zukom-
men! Sie werden staunen, was Ihre Goldkronen noch wert sind.

Durchschnittswert: 50 ! bis 500 ! und mehr für Ihr Zahngold!
Sofortige Wertermittlung und Barauszahlung!
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Bitterufen Sie unsbezüglichder Bestellung an.
Eine vorherige Anmeldung ist

dafür erforderlich, da wir diese
Wertgegenstände

im Banksafe verwahren.

als Investmentanlage mit In tionsschutz
schon ab 50 ! Ihr Geld schützen
als Risikoabsicherung
als Portfoliobeimischung
auch als anonymes Tafelgeschäft
möglich

Für nähere Informationen
rufen Sie uns bitte an.
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JETZT GOLD BEI UNS ZUM
UNSCHLAGBAREN PREIS KAUFEN!

rv

Die Goldbörse
Magdeburg

BARES FÜR WAHRES 
in der Sächsischen Goldbörse am Oberen Steinweg 7 in Plauen 

Die Experten sind wieder zu Gast in Plauen! 
Nur diese Woche – Letzte Chance – Kostenlose Prüf- und Schätztage 

von Montag, 5. Oktober, bis Freitag, 9. Oktober 2026!

Ihre Nummer 1

im VOGTLAND

für Edelmetall

An- und Verkauf

Gold hat sich lange be-
hauptet als sicherer Ha-
fen, als stabile Anlage in 
unsicheren Zeiten. Doch 
Analysten warnen: Die 
Party könnte bald vorbei 
sein. Erste große Markt-
teilnehmer steigen be-
reits aus, die Kurse wirken 
überreizt.
Für Besitzer von Altgold
heißt das: Es könnte sich
lohnen, jetzt zu handeln,
bevor der Preis zurück-
geht.
Denn mit jeder neuen 
Zinserwartung oder Ent-
spannung an den Märk-
ten sinkt der Druck auf 

die Edelmetallpreise.
Wer schlau ist, informiert 
sich frühzeitig. Eine fach-
männische Einschätzung 
genügt oft, um die richti-
ge Entscheidung zu tref-
fen. Denn wer zu lange 
wartet, schaut am Ende 
vielleicht dem Hoch hin-
terher.
KKeine eine TTermin-ermin-
vveerreinbarung nötig!einbarung nötig!
KKommen Sie einommen Sie einffach ach 
vvorbei! orbei! 
Ihre Wertgegenstände 
aus Erbschaften, Nach-
lässen und Haushalts-
aufl ösungen werden vom 

Sachverständigen vor Ih-
ren Augen kostenfrei ge-
prüft und geschätzt. Sie 
erhalten Ihr Geld sofort 
in bar oder per Echtzeit-
Überweisung.
Goldverkauf ist kein All-
tagsgeschäft. Umso wich-
tiger, dass man sich dabei
gut aufgehoben fühlt.

zur ersten Adresse gewor-
den, weil dort ehrlich, of-
fen und auf Augenhöhe 
gearbeitet wird – und das 
schon seit Jahren.

NUR GÜLTIG VOM 05.10. – 09.10.2026!

Sternstraße 4 in Sternstraße 4 in 
 ehäN rerab lettimnu  ehäN rerab lettimnu

der Haltestelle der Haltestelle 
HasselbachplatzHasselbachplatz

Bei einem GoldBei einem Goldwwertert
ab 200 ! beab 200 ! bekkommen Sieommen Sie
anstatt 20 ! 30 ! mehr anstatt 20 ! 30 ! mehr 

für Ihr Altgold!für Ihr Altgold!
OHNE WENN OHNE WENN 

UND ABER!UND ABER!

30€
BZ

BZ

Wenn Sie nicht mobilWenn Sie nicht mobil
sind oder größeresind oder größere
Mengen an BesteckMengen an Besteck
oder Schmuck haben,oder Schmuck haben,
bieten wir Ihnen imbieten wir Ihnen im
Umkreis von bis zuUmkreis von bis zu
50 km um Plauen50 km um Plauen
auch kostenloseauch kostenlose
Hausbesuche an.Hausbesuche an.
Ein Anruf genügt!Ein Anruf genügt!
Unsere MitarbeiterUnsere Mitarbeiter
weisen sichweisen sich
selbstverständlich aus.selbstverständlich aus.

Auch Hausbesuchsservice!Auch Hausbesuchsservice!
Wir sind zertifizierter
Wir sind zertifizierter

EdelmetallhändlerEdelmetallhändler

auf www.gold.deauf www.gold.de

Die Sächsische Gold-
börse Plauen ist für viele 
Menschen in Sachsen

info@diegoldboerse.de

03741 - 1 38 12 28
nach 17 Uhr ist auch ein Termin möglich,
mit vorheriger telefonischer Vereinbarung!

Sächsische Goldbörse
Plauen
Oberer Steinweg 7
08523 Plauen

Ö෇Qungszeiten:
Montag 11.00 – 17.00 Uhr
Dienstag – Donnerstag

9.30 – 17.00 Uhr
Freitag 9.30 – 14.00 Uhr

Oberer Steinweg 7
(gegenüber der Commerzbank / neben Reisedienst Kaiser)

Montag 10.30–17.00 Uhr
Dienstag – Freitag
 9.30–17.00 Uhr


